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Per Reichstag 
Bar, nachdem er einige Tage „gearbeitet“ hatte, müde, todt⸗ 
de. Er konnte ſich nicht mehr halten, da gaben ihm die 


Aaldemokcaten den letzten Stoß, und aus wars mit ihm. 


viel Sitzungen hat er eigentlich gehabt? Da war die 
9 ſnungsſitzung im alten Gebäude. Anhören einer Rede des 

Üfdenten von Levetzow, Auszählung, dieſelbe ergab die An⸗ 

enheit von 333 Mitgliedern. Das war doch mal eine 
Ülfenzpiffer, mit der man fi ſehen laſſen konnte. Unmittelbar 
dun folgte das Bankett im neuen Reichstage, wobei die 
den ſogar noch größer geweſen fein Toll. Die zweite Sitzung, 
dude die Präfidentenwahl vorgenommen wurde, fand im neuen 
ſuuſe ſtatt. Die Arbeiten im neuen Hauſe wurden eingeleitet 
ech die bekannte Skandalſzene: das Sigenbleiben der Sozial⸗ 
mokraten beim Kalſerhoch und die fi) anſchließenden Vor⸗ 
wude. Dann folgten drei Sitzungstage Etatsberathung mit 
hurtufgegangenen Programmrede des neuen Herrn Reichs⸗ 
lers. Die letztere bot nichts aufregendes: es iſt kein Sy⸗ 
duawechſel eingetreten. Dann kam die Interpellation über die 
üderprämie und die Verhandlung über den Antrag des erſten 
eaatsanwalts des Landgerichts Berlin I um Genehmigung zur 
halettung des Strafverfahrens gegen den Abgeordneten Lieb⸗ 
dect wegen Sitzenbleibens bei dem Kaiſerhoch am 6. d. Mts. 
as find ſieben Sitzungen; die achte Sitzung, in welcher die 
erathung der Umſturzvorlage begonnen werden ſollte, hielt 
5 Reichstag ſchon nicht mehr aus. Beſchlußfähig war es ſchon 

der Etatsberathung nicht mehr. Aber da bei dieſer kein 
una vorlag, die Beſchlußunſabigkeit feſtzuſtellen, fo hatte das 
8 e auf fich. Die Beſchlußunfähigkeit am Montag war ein 
andal. Es hat keinen Sinn ſich über die Obſtruktionspolitik 
x Sozialdemokraten zu ereifern. Hat man denn etwa erwartet, 
N, die Sozialdemokraten das Geſetz, welches doch in erfter 
hi e gegen fie ſelbſt gemacht wird, in feinem Zuſtandekommen 
ern würden? Hat man nicht vielmehr erwarten müſſen, daß 
5 alles thun würden, das Zuſtandekommen zu vereiteln oder 
Naloſtene zu verſchleppen? Wenn die Sozialdemokraten ſolche 
iu knaben wären, daß man ihnen jo böſe Abſichten nicht 
Auen dürfte, dann braucht man auch kein Umſturzgeſetz. 
enn von einem beſchämenden Schauſpiel die Rede geweſen iſt, 

werden ſich dies in erſten Linie diejenigen Abgeordneten der 
0 nungsparteien anzunehmen haben, welche am Montag nicht 
0 rem Platze waren, wie es ihre Pflicht geweſen wäre. Sie 
* es verſchuldet, daß die Majorität durch die ſozialdemo⸗ 
nun de Minderheit vergewaltigt werden konnte. Sie mußten 
de en, daß es ſo kommen würde, ſie mußten es wiſſen auch, 
bi N die Sozialdemokraten vorher ihre Abfichten verborgen 
taken was nicht der Fall war. Pflichtgefühl ift es, was einem 
an 90 Theile der deutſchen Volksvertreter fehlt; jo lange es 
deg diem Pflichtgefühl mangelt, wird ſich auch das Anſehen 
auf deulſchen Reichstags nur auf dem mäßigen Niveau halten, 

em es heute ſteht, oder noch unter daſſelbe hinabgehen. 


Frau A . 
Be 3 x (Macdruc ; verboten.) 
(2. Fortſetzung.) 

Droben war ein farbenbunt Gewühl von lieblichen Mägdlein, 
in den und Jungherren, und Agneſe fand ſich ſeltſam einſam 
Runde luftigen Menge. Freilich ſaß ihr die Wittwenhaube 
webe lich zu dem noch immer jugendlichen Angeſicht, aber ihr 

— Gewand mit der goldgeſtickten Verbrämung um⸗ 
— vornehm ihre anmuthige Geſtalt und manch einer von 
dem ungen Stadtherren mochte jenen für neidenswerth halten, 
Üpren, gelänge, die junge Wittib als Herrin in ſein Haus zu 
dest arum nahten viele mit wohlgeſetzten Worten, Frau 

* Um einen Tanz zu bitten; fie aber lächelte nur: „Ich 
Ton is jungen Jahren mich niemals im Reigen geſchwungen, 
Leben De beginnen, wo das dritte Jahrzehnt meines 

r Neige gehen will?“ 
Verb, zogen die flinken Junker, einer nach dem andern, mit 
RM Geſichte ab und murmelten mißbilligend untereinander: 
gehen {ft 15 gekommen, wenn ſie ihre 8 nicht 
nd mag?“ Und die Frauen ſteckten die Köpfe zuſammen 
liches kachen allerlei Vermuthungen aus über Agneſens plötz⸗ 
ferne, al Heinen — aber dem wirklichen Grund blieben fie jo 
dul s die damals neu entdeckten peruaniſchen Gefilde ihren 
ern Heimathauen. 
Ne frag Agneſe hatte des nicht acht. Sie ſah träumeriſch über 

N ichen Menſchen hin, lange, lange — ſie wußte kaum 

te was fie dachte. Dann plötzlich erſchaute fie die vielen 

Weder die antheilslos an ihrem Empfinden tanzend an ihr 

Merken, an eine Sehnſucht nach ihrer ſtillen Kammer 
ne will heimkehren!“ dachte fie. 

un gi fe den Vater 3 hatte das lebhafte Getriebe ihn 

rer wenn; ſo entſchloß fie ſich, allein zu gehen. Einem 

enn er he rege fie, Herrn Tobias davon zu benachrichtigen, 
en komme. 

hei 2 zog ſie einen dichten Schleier um den Kopf und 

el oben n teppe hinunter. Dort war alles ſtill und einſam; 

e, unte 


" aber ſtand auf jeine Hellebarde gelehnt Lutz, unbe⸗ 


ur tönte lautes Lachen und Fidelklang in die große 


XII. Jahrg. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Der preußtſche Landtag ſoll zum 8. Januar n. J. 
einberufen werden. Am 8. Januar nimmt auch der Reichs⸗ 
tag ſeine Sitzungen wieder auf. Die Befürchtung, daß gleich⸗ 
zeitig mit der Berathung der Umſturzvorlage im Reichstage die 
erſte Berathung des Etats im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
ſtattfinden werde, würde ſomit hinfällig. Am Eröffnungstage 
hat das Abgeordnetenhaus nur eine Sitzung zur Feſtſtellung der 
Präſenz während das Herrenhaus die Büreauwahl vornimmt. 
Dann folgt am zweiten Tage die Büreauwahl im Abgeordneten⸗ 


hauſe. In beiden Häuſern dürften ſich die Wahlen glatt voll⸗ 
ziehen und zwar durch Wiederwahl der bisherigen Präſidien. 


In die Etatsberathung wird das Abgeordnetenhaus erſt einige 


Tage ſpäter eintreten, da die Mitglieder doch Zeit haben müſſen, 


den Etat zu ſtudiren. Inzwiſchen wird die erſte Leſung der 
Umſturzvorlage im Reichstage zum Abſchluß gelangt ſein. Vor⸗ 


ausſetzung iſt freilich, daß der Reichstag in beſchlußfähiger An⸗ 


zahl antritt, da ſonſt die Sozialdemokraten die erwünſchte Hand⸗ 
habe erlangen, ihre Obſtruktionspolitik fortzuſetzen. Nach Er⸗ 


hierauf, offenbar im höheren Auftrage, es ſei bei Abſchluß der 
Anlethe die unerläßliche Bedingung „geſtellt“ worden, daß die 
bedrückte Lage der Juden in Rußland berückſichtigt werden ſolle. 
Und mit freudig überlegener Miene bemerkt das vorerwähnte 
Blatt, dem „Berl. Tagebl.“ zufolge, wir glauben kein Geheimniß 
zu vertathen, wenn wir jagen, daß Verſicherungen gegeben 
wurden, welche die ruſſiſche Ehre engagirt haben und wonach 
die Juden fernerhin auf ruſſiſchem Boden nicht beunruhigt 
werden ſollen.“ Hierzu bemerkt die „Kreuzztg.“: Was in 
Rußland wirklich vorgeht, iſt äußerſt ſchwer ſeſtzuſtellen; be⸗ 
ſchönigende Berichte koſten nicht viel, auch ſelbſt, wenn ſie es 
thäten, würde es ſich der Mühe lohnen, ſie in die Welt zu 
ſetzen. 

Wie aus Rom gemeldet wird, richtete der frühere Miniſter 


des Auswärtigen, di Rudini, an die Wähler ein Schreiben, 


ledigung der erſten Berathung der Umſturzvorlage tritt der 
Reichstag in die Einzelberathung des Etats ein, doch dürfte vor⸗ 


her noch ein ſogenannter Schwerinstag zur Erledigung von 
Initiativ⸗Anträgen ſtattfinden. 


Der Reichstagsabgeordnete Frhr. von Langen ſchlägt 


Mitglied des Mitglied des Reichstag zu irgend einer Zeit wegen 
ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung ſeines Berufs 
gethanen Aeußerungen gerichtlich oder disziplinariſch verfolgt, 
oder ſonſt außerhalb der Verſammlung zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden darf, den Zuſatz vor: „Mit Ausnahme der Ver⸗ 
gehen gegen § 95 des Reichsſtrafgeſetzbuches.“ Dieſer Paragraph 
bedroht den Majeſtätsbeleidiger mit Gefängnißſtrafe oder Feſtungs⸗ 
haft und ſtellt es dem Richter frei, nebenher noch auf Verluſt 
der bekleideten öffentlichen Aemter, ſowie der aus öffentlichen 
Wahlen hervorgegangenen Rechte zu erkennen. Ein bezüglicher 
Antrag dürfte im Reichstage geſtellt werden. 

Das katholiſche Blatt „Der Weſtfal e“ ſchreibt: 
Die Umſturzvorlage wird von einigen kleinen Zentrums⸗ 
blättern in einer Weiſe bekämpft, als handelte ſich's dabet um 
Knebelung jeder oppofitionelen Regung. Dem gegenüber ſei 
daran erinnert, daß Windhorſt bet der Bekämpfung des So: 
zialiſtengeſetzes als Ausnahmegeſetz in der Geſetzgebung eine 
Lücke zugegeben und die Regierung erſucht hat, falls dieſelbe 
mit der Umſturzpartei nicht fertig werden könne, dem Reichs⸗ 
tage getroſt eine Verſchärfungsvorlage des Geſetzes zugehen zu 
laſſen; vorausgeſetzt jedoch, daß dieſe ſich auf dem Boden des 
geimeinen Rechts bewege. 

Dem Welthauſe Rothſchüld iſt von jüdiſcher Seite der 
Vorwurf gemacht worden, daß es die ruſſiſche Anleihe 
unter ſeinen Schutz ſtellte, ohne für ſeine Stammesgenoſſen, 
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die unter einem fortwährend laſtenden Druck in Rußland 


ſtänden, etwas gethan zu haben. Der „Lond. Chron.“ erwidert 
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weglich wie ein Steinbild; aber auch in dieſer ruhenden Stel⸗ 
lung ſchön und anmuthig. Ueber ihm ſchwankte die große Laterne 


in leiſem Luftzug hin und her und groß ihr grünliches Licht 


über ſeine hochragende Geſtalt und die weißen Steinfließen des 
Bodens. d 

Agneſe hemmte unwillkürlich den Fuß. Was war droben 
aller Lichterglanz, aller prunkender Staat gegen dieſen Anblick, 
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und wie elend vertrugen völlig die zierlichen Jungherren im 


Saal den Vergleich mit ihm. Sie hätte immer ſo ſtehen und 
nach ihm ſchauen mögen. 


Aber plötzlich richtete Lutz ſich auf, da empfand Agneſe 
unwillkürlich, daß ſie nimmer hier bleiben konnte. So ging 


fie langſam die Treppe hinab. Wie fie drunten anlangte, 


ſtieß Lutz zum Zeichen des Grußes die Hellebarde auf die 


Steinfließen. 

Als er ſie aber allein dem Ausgange zuſchreiten ſah, lehnte 
er die Waffe aus der Hand und trat dienſtbefliſſen an ihre 
Seite: „Wenn es Euch genehm iſt, edle Frau, ſo will ich Euch 
mit der Laterne das Geleite geben, denn es iſt finſter auf der 
Gaſſe und der Mond bereits untergegangen.“ 


Frau Agneſe gedachte jetzt erſt, daß ſie noch niemals 


allein zu nächtlicher Zeit außer Haus geweſen war und ſie 


empfand daher ſeine Aufmerkſamkeit doppelt angenehm; denn 
war auch die Entfernung nur gering, ſo war ihr doch umheim⸗ 


lich zu Muthe. 


„Wenn Ihr die Freundlichkeit haben möchtet, ſo wäre 
ich Euch wirklich dankbar“, entgegnete ſie ſchüchtern zu ihm 


aufſehend. 

Er aber neigte ſich: „So will ich die Leuchte holen!“ 

Einen Augenblick ſpäter ſtand er bereit und leuchtete ihr, 
einen Schritt vorangehend und halb zu ihr zurückgewandt, hin⸗ 
über bis zur Thüre ihres Hauſes. 

Jedem andern hätte fie ficher auf dem Wege etliche freund: 
liche Worte geſagt — Lutz gegenüber fand fie ke ines, das ihr 
paſſend erſchienen wäre. Aber ein niegekannt Gefühl der Sicher⸗ 
heit überkam ſie in ſeiner Nähe, ſie wäre ſo ruhig weiter ge⸗ 
wandert, ohne Bangen und Zangen, die ganze Nacht. 

Wie ſie drüben angekommen waren, ſetzte er den eiſernen 


Klopfer in Bewegung und wie das Thor geöffnet wurde, trat 
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worin er gegen das Dekret betr. die Vertagung der Kammer 
proteſtirt. In einer vorgeſtern von zahlreichen Oppoſitlons⸗ 
männern gehaltenen Verſammlung, die gegen die Vertagung 
peoteſtirte, waren alle Oppofitionsgruppen einig, den Kampf 
gegen Crispi bis aufs Meſſer zu führen. Giolittis Dokumente 
ſollen dazu als Waffen dienen. Die gerichtliche Klage Crispis 
gegen Giolittt, den Abgeordneten Mazzino, den Direktor der 
Banco di Napoli Martuscelli verwickelt die Lage. Die Nachricht, 


Crispi werde einſtweilen abdanken, um als Privatmann gericht⸗ 
in der „Kreuz⸗Ztg.“ zu § 35 der Verfaſſung, wonach kein 


lich vorzugehen, beſtätigt ſich nicht. Der König konferirte mit 
dem Senatskammerpräſidenten; die Kammerauflöſung ſcheint 
unvermeidlich, ſtößt aber auf die große Gefahr, daß die Oppo⸗ 
tion Giolittis Dokumente bei der Wahlbewegung gegen die Res 
gierung ausnügen würde. Giolitti iſt nach Berlin abgereiſt, 
um die Feiertage bei feinen in Berlin lebenden Verwandten 
zuzubringen. — Nach weiteren Meldungen aus Rom wohnten 
200 Abgeordnete einer Verſammlung bei, in welcher di Rudin 
erklärte, die Vertagung der Kammer ſei des Königs unwürdig. 
Hervorragende Juriſten verſichern, von den 16 gegen Giolitti 
gerichteten Verleumdungsklagen ſei keine einzige rechtlich begrün⸗ 
dete, da die Kammer die Veröffentlichung der Dokumente bes 
ſchloſſen hat. — Eine große Anzahl von Deputirten hat Rom 
verlaſſen. Entgegen den Gerüchten, welche im Auslande ver⸗ 
breitet werden, herrſcht in Rom völlige Ruhe. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll die Seſſion ſpäteſtens am 4. k. Mts., nach⸗ 
dem die Parlaments- Kommiſſionen dem König die Antwort⸗ 
Adreſſen auf die Thronrede überreicht haben werden, geſchloſſen 
werden. 

Bei einer geſtern in Paris ſtattgefundenen Beſprechung, 
betreffend die Präſidentenwahl in der Kammer, ſcheinen 
zahlreiche Gruppen ſich in der Wahl Briſſons geeinigt zu haben. 
Die Kandidatur Melines, welche ebenfalls in Betracht kommt, 
hat weniger Ausſicht. Die Blätter erörtern die Prozeßange⸗ 
legenheit des Hauptmanns Dreyfus, gegen welchen 
heute 1 Uhr die Verhandlungen beginnen. „Libre Parole“ 
ſchreibt unter anderm, die Beſchützer des Angeklagten hätten 


ſeine Rettung aufgegeben, indeſſen ſeien noch in den letzten 


er achtungsvoll ſich verbeugend zurück; Frau Agneſe aber griff 
in die Gürteltaſche, holte ein großes Silberſtück hervor und ließ 
es in ſeine Hand gleiten: „Ich dank Euch!“ 

Er ſah ſie erſtaunt an: „Was ſoll ich mit dem Thaler?“ 

„Ein Glas Wein trinken zu fröhlichem Beſchluß des Feſtes!“ 
ſprach ſie freundlich nickend. 

„So will ich es leeren auf Euer Wohlergehen! Beſten 
Dank und ruhſame Nacht.“ 

Dann ſchloß ſich die Thüre zwiſchen ihm und Frau 
Agneſe. 

Die ſchritt wie im Traume hinauf in ihr Gemach. So 
hatte ſie ihn alſo in der Nähe geſehen und geſprochen und der 
Klang ſeiner Stimme, die Worte, die er geſagt, paßten ſo treff⸗ 
lich zu dem Bilde, das ſie ſich von ihm geſchaffen, daß es ſie 
unſäglich lieblich anmuthete. 

Droben aber in ihrem Gelaß blieb ſie mit der Leuchte 
vor zwei Bildern ſtehen, die dort an der Wand hingen. Das 
eine ſtellte Herrn Jürgen in voller Rathsherrntracht vor, war 
auch von reichgeſchnitztem, goldverziertem Rahmen umgeben; das 
andere ſchlicht eingerahmt, zeigte Herrn Gerald, wie er geweſen, 
als Frau Angneſe ihn zuerſt geſehen; ein dürrer Blumenſtrauß 
ſteckte darüber. 

Ueber das erſte ſah ſie ernſt und kühl hinweg. „Du biſt 
mir niemals innig nahe geſtanden, Du kannſt nicht fordern, daß 
ich noch nach Deinem Tode immerdar Dein gedeuke!“ Dann 
ſchaute ſie nach dem zweiten Konterfrei und ihre Lippen zuckten: 
„Warum biſt Du von mir gegangen, der Du der Stern und 


Halt meines Lebens geweſen? Wäreſt Du noch da, dann 


könnte ich Dich fragen, was heute mein Herz bewegt; ich ſelber 


weiß es nicht.“ Lange ſchaute ſie nach dem Bild und ihr Auge 


: umflorte ſich. „Wie war er ſchön und ſtark und herrlich!“ 
dachte ſie und dann an Lutz gedenkend und ihn unwillkürlich 


mit Gerald vergleichend, fuhr ſie in ihrem Gedanken fort: 
„Doch auch er iſt fein und ſchmuck und männlich und wenn 
einer an Gerald heranzureichen vermag, ſo iſt's jener, der von 
niedriger Abkunft und ohne Schulung, dennoch anmuthiger ge⸗ 
worden iſt, als die Junker und Herren der angeſehenen Ge⸗ 


ſchlechter.“ 
(Fortfegung folgt.) 
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- fefter darauf als je.“ 


Berufes in Anſpruch nehmen müßten, noch mehr als im alten 


Tagen 
der Anklage fortgeſetzt worden. — Die Morgenblätter ver⸗ 
öffentlichen mit großer Befriedigung die Meldung des franzöfi⸗ 
ſchen Spezialgeſandten in Madagascar, betr. die Unter⸗ 
werfung der Königin von Madagascar. Der geſtrige Miniſterrath 
hatte ſich mit den Bedingungen zu beſchäftigen, welche Mada⸗ 
gascar auferlegt werden ſollen. 

Nach einer Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus 
Sofia überreichte der Miniſterpräfident Stoilow Montag 
Vormittag dem Prinzen Ferdinand die Demiſſion des Kabinets, 
welche angenommen wurde. Prinz Ferdinand betraute das 
Kabinet mit der Fortführung der Geſchäfte. Allſeitig wird an⸗ 
erkannt, die Demiſſion habe nur den Zweck, der Kammer, 
welche ſich nunmehr konſtituirt hat, Gelegenheit zu geben, ſich 
auszuſprechen. 

Der Konſtantin. Korr. der „Köln. Ztg.“ ſchildert in 
einem längeren Artikel die fortgeſetzten grauenhaften ar me⸗ 
niſchen Zuſtände. In der Nähe von Saſſun flüchteten 
die Dorfeinwohner, darunter Frauen und Kinder, in die Kirche, 
worauf die Türken die Thür erbrachen und alles niedermetzelten, 
jo daß das Blut auf die Straße floß .... Türkiſcherſeits 
zeigt man das Beſtreben, die Arbeitern der europäiſchen Kom⸗ 
miſſion ſolange hinzuziehen, bis in Armenien der feſte Winter 
hereinbreche. 

Den „Times“ wird aus Tientſin vom 17. d. Mts. ge⸗ 
meldet: Eine japaniſche Truppenkolonne iſt in Haitſchung bet 
Niutſchuang eingetroffen und bedroht die Armee des Generals 
Sung, welche 20000 Mann ſtark iſt und ihre Operationsbafis 
in Kaichou hat. Die Streitmacht des Generals Sung beſteht 
aus den Reſten der beſiegten Garniſonen einſchließlich ſechs⸗ 
tauſend Mann aus Port Arthur. — Nach einer Meldung aus 
Shanghai befinden ſich die in Peking lebenden auswärtigen 
Staatsangehörigen in wirklicher Gefahr, obwohl die kaiſerliche 
Regierung erklärt hat, daß ſie im Stande ſei, dieſelben zu 


ſchützen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. Dezember 1894. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſich heute früh von Neu⸗ 
Gattersleben nach Barby begeben und gedenkt im Laufe des 
heutigen Abend nach der Wildparkſtation bezw. dem Neuen 
Palais zurückzukehren. Die Abreiſe von dort zu den Hoſjagden 
in Königs-Wufterhaufen erfolgt vorausſichtlich am Donnerſtag 
den 20. d. M. 
— Der Kaiſer von Rußland hat aus Anlaß ſeines Namens⸗ 
tages dem Petersburger Grenadierregiment König Friedrich 
Wilhelm III., deſſen Chef der deuiſche Kalſer iſt, die Privilegien 
der alten Garde verliehen und hiervon Kaiſer Wilhelm tele⸗ 
graphiſch in Kenntniß geſetzt. 
Prinz Heinrich von Preußen hat das Protektorat über 
die in Königsberg im Jahre 1895 ſtattfindende Nord⸗Oſtdeutſche 
Gewerbeausſtellung übernommen. 
— Die Nachricht mehrerer Blätter, daß der Prinz von 
Pleß bei einer Fuchsjagd das rechte Handgelenk gebrochen habe, 
iſt falſch. Nach der „Kattowitzer Zeitung“ hat ſich der Prinz 
nur eine Verletzung an einem Finger der rechten Hand bei 
einem Reitausfluge zugezogen. 
— Fürft Imeritinsky, welcher kürzlich aus Petersburg hier 
eingetroffen war, hat Berlin wieder verlaſſen und ſich über 
Paris nach Madrid begeben, um daſelbſt im Auftrage des 
Kalſers Nikolans II. von Rußland deſſen Thronbeſteigung zu 
notifiziren. 
— Nach einer Meldung der „Münchener Allg. Ztg.“ ver⸗ 
läßt Fürſt Bismarck vorausſichtlich am Donnerſtag Nachmittag 
Varzin, um über Berlin nach Friedrichsruh zurückzukehren. 
Dort ſollen erſt endgültige Beſchlüſſe über die Beiſetzung der 
Fürſtin getroffen werden. 
— Das Gerücht, daß der Kaiſer dem neuen Reichskanzler 
eine Entſchädigung von 100 000 Mark aus dem kaiſerlichen 
Dispoſitionsfonds bewilligen wollte, wurde in erfter Reihe durch 
Zettel in verſtellter Handſchrift, welche auf der Journaliſten⸗ 
bühne des Reichstags vertheilt worden waren, verbreitet. Wie 
verlautet wird jetzt vom Auswärtigen Amt nach dem Verfaſſer 
dieſer Zettel eifrigſt geforſcht. 
— Entgegen der Hoffnung, die begreifliche Verſtimmung 
des Reichstags⸗Präfidenten v. Levetzow über die Vorgänge in 
der letzten Sitzung dee Reichstages werde ſich ſoweit überwinden 
laſſen, daß das Gerücht, er beabſichtige ſein Amt niederzulegen, 
ſich nicht bewahrheiten werde, hatte das „Hirſch'ſche Bureau“ 
die Nachricht verbreitet, daß die Niederlegung des Präſidiums 
ſeitens des Herrn v. Levetzow bereits erfolgt je. Dem 
„W. T. B.“ wird dieſe Nachricht von zuſtändiger Seite als 
völlig unbegründet bezeichnet. Danach dürfte das 
Verbleiben des geſchätzten Präfidenten in feinem Amte als ſicher 
anzuſehen ſein. 
— Folgenden Beitrag zur letzten Kanzlerkriſis bringt die 
„Köln. Volkszeitung“: „Eines Tages führte Herr v. Boettſcher 
einige Bekannte in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied der Reichs⸗ 
tags⸗Baukommiſſion durch den Sitzungsſaal. Es war dies am 
23. Oktober. Man fragte ihn nach dem Sitze des Reichs⸗ 
kanzlers. „Das iſt er,“ ſagte Herr von Boetticher, „er fitzt jetzt 
Drei Tage ſpätet hatte Graf Caprivi 
ſeinen Abſchled! Die Geſchichte war ſchon bekannt, mit Aus⸗ 
nahme der Einzelheit, daß Herr v. Boetticher der Cſcerone war. 
T Gelegentlich des Dezemberavancements iſt der „Mil. 
Pol. Korr.“ zufolge Major von Ebmayer bisher à la suite des 
Kaiſers Franz Gr.G. R. und kommandirt zum Auswärtigen 
Amt, der frühere Adjutant des Grafen Caprivi zum Bataillons⸗ 
kommandeur im 5. badenſchen Infanterieregiment Nr. 113 zu 
Freiburg i. B. ernannt. 
— Im Februar nächſten Jahres finden in Berlin Kon⸗ 
ferenzen von Beauftragten der Bundesregierungen über etwaige 
Abänderungen der Zivilprozeßordnung ſtatt. Von Seiten Württem⸗ 
bergs nimmt daran, wie der „Schwäb. Merk.“ mittheilt, der 
Oberlandgerichtsrath Pfizer theil. 
— Die Journaliſten des Reichstages wollen Ach, da fie fi 
im neuen Hauſe in den Rechten, die ſie zur Ausübung ihres 


Hauſe verkürzt fühlen, an den Seniorenkonvent wenden mit der 
Bitte, ihre Rechte genau zu umſchreiben. 

— Zur zweiten Berathung des Reichshaushaltsetats ſind 
von dem Abg. Dr. Pichler im Reichstage folgende belden Re⸗ 
ſolutionen eingebracht werden: 1. die verbündeten Regierungen 
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bei verſchiedenen Perſonen Verſuche zur Niederſchlagung zu erſuchen, die Mittel der Verſicherungsanſtalten in weiterem 


Umfange als bisher für das landwirthſchaftliche Kreditbedürfniß 
und für die Erbauung von Arbeiterwohnungen zugänglich zu 
machen; 2. möchten die Mittel der Reichsbank in weiterem Um⸗ 
fange, als bisher, dieſem Kreditbedürfniß zugänglich gemacht 
werden. 

— Dem Reichetage iſt ein 141 Paragraphen umfaſſender 
Geſetzentwurf, betreffend die privatrechtlichen Verhältniſſe der 
Binnenſchifffahrt, zugegangen. 

— Bei der Militärſeelſorge iſt im Etat für 1895/96 der 
Fonds zur Remunerirung von mit der Militärſeelſorge beauf⸗ 
tragten Zivilgeiſtlichen um 24 140 Mrk. — von 145 500 Mt. 
auf 169 640 Mark — erhöht worden. 

— Dr. Hermann Prowe, ein gegenwärtig in Guate⸗ 
mala, früher in San Salvador lebender Arzt, deſſen gegen den 
deutſchen Geſandten für Guatemala, Wirkl. Legationsrath 
O. Peyer, gerichtete Angriffe ſeiner Zeit im „Deutſchen Reichs⸗ 
Anzeiger“ zurückgewieſen worden find, veröffentlicht jetzt eine 
Broſchüre „Deutſchlands Vertretung in Zentral⸗Amerika,“ in 
der neue Beſchwerden über den deutſchen Geſandten für Guate⸗ 
mala in ſeiner Eigenſchaft als Miniſterreſident für San Salva⸗ 
dor erhoben werden. Es iſt nach der „Poſt“ anzunehmen, daß 
die Reichsregierung entſprechende Aufklärung über die von Dr. 
Prowe erhobenen Beſchwerden geben wird, wenn ihr im Reichs⸗ 
tag dazu Gelegenheit gegeben wird. 

— Wie der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt wird, hat wegen 
der von dem engliſchen Agenten Ferguſſon im Gebiete von 
Salaga und im übrigen Theil des Hinterlandes von Togo vor⸗ 
genommenen Schutzherrſchaftserklärung abgeſchloſſenen Verträge 
und Flaggenhiſſungen eine Ausſprache mit durchaus befriedigen⸗ 
dem Ergebniß ſtaitgefunden. Es iſt anerkannt worden, daß die 
Anſprüche Deutſchlands durch die Flaggenhiſſung im vollen Um⸗ 
fange beſtehen bleiben. 

— Die Berliner „Neueſten Nachrichten“ entnehmen einem 
Privatbriefe aus Jaluit, daß auf einer der kleinen Gilbertinſeln, 
Butaritari, ein Berliner, Namens Kannegießer, im September 
von den Kanaken ermordet worden iſt. Ueber die Veranlaſſung 
zu der That verlautet nichts beſtimmtes. 

— Zu dem Urtheilsſpruch gegen die Oberfeuerwerkerſchule 
wird aus Magdeburg dem „Lokalanz.“ geſchrieben, daß Dienſtag 
daſelbſt die Entlaſſung der freigeſprochenen Militärs erwartet 
wurde. Im Lazareth der Militärgefängniſſes befinden ſich z. Z. 
noch 3 Oberfeuerwerkerſchüler. 

Ausland. 
London, 18. Dezember. Bei den Gemeindewahlen ſiegten 


$ 8 nicht fi 
faſt überall die gemäßigten Elemente, es ſtehen nur noch wenige \ Der berüchtigte Pferdedleb Wolff Kue 
Dem im Bau befindlichen | 


Resultate aus. 

Petersburg, 18. Dezember. 
Libauer Kriegshafen iſt auf kaiſerlichen Befehl der Name „Kaiſer 
Alexander III.“ gegeben worden. — Großfürſt Sergius wurde 


unter Belaſſung in ſeiner Stellung als Generalgouverneur von 


Moskau zum Mitgliede des Reichsraths ernannt. — Dem Ge⸗ 


neralſtabschef Obrutſchew iſt für talentvolle eifrige Bearbeitung Perſonen genommen. 


der die Vervollkommnung und Entwickelung der Wehrktäfte und 
Kampfbreitihaft Rußlands betreffenden Fragen der Waldimir⸗ 
Orden 1. Klaſſe verliehen worden. General Gurfo if für 
wichtige Dienſt, welche er dem Throne uud Vaterlande, ins⸗ 
beſondere während des letzten Türkenkrieges leiſtete, zum General⸗ 
Feldmarſchall befördert und auf ſein Anſuchen wegen zerrütterter 
Geſundhelt von den Aemtern eines General⸗Gouverneurs von 
Warſchau entlaſſen worden. Großfürſt Konſtantin iſt zum Ge⸗ 
neralmajor, der Herzog Georg von Mecklenburg⸗Strelitz zum 
Rittmeiſter, Herzog Karl von Mecklenburg⸗Strelitz zum Kapitän 
befördert worden. Dem Grenadier-Regiment Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und dem Gerenadier-Regiment König Friedrich Wilhelm III. 
find als Zeichen beſonderen kaiſerlichen Wohlwollens die Rechte 
alter Gardetruppen verliehen worden; demnach führen dieſe Res 
gimenter nunmehr den Titel „Leibgardereigimenter“. 
Petersburg, 18. Dezember. Geſtern traf hier die außer⸗ 
ordentliche türkiſche Miſſion unter Fuad Paſcha ein. 


Provinzialnachrichten. 

Poſen, 18. Dezember. (Verſchiedenes.) Auf das von den Theil⸗ 
nehmern an der Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Provin⸗ 
zial⸗Vereins an Se. Majeſtät den Kaiſer geſandte Telegramm iſt fol⸗ 
gende telegraphiſche Antwort eingegangen: „Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König haben Allerhöchſtſich gefreut, auch von dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Provinzial⸗Verein für Poſen das Gelöbniß treuer Theilnahme an 
dem Kampfe für Religion, Sitte und Ordnung entgegen zu nehmen und 
laſſen für dieſe Kundgebung beſtens danken.“ — Der „Voll. Big.” wird 
von hier gemeldet, daß der Oberſt v. Hobe⸗Paſcha, der bis vor kurzem in 
türkiſchen Dienſten ſtand, zum Kommandeur der 10. Kavallerie-Brigade 
ernannt worden ift. Der bisherige Kommandeur dieſer Brigade von 
Roſen erhielt den erbetenen Abſchied bewilligt. — Der Beſitzer eines der 
erſten Hotels hierſelbſt iſt ſeit mehreren Tagen ſpurlos verſchwunden. 
Derſelbe hat Poſen Schulden halber heimlich verlaſſen. — In Czempin 
hat ſich eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zum Zwecke der 
Erbauung und des Betriebes einer Cichoriendarre gebildet; der Ge⸗ 
noſſenſchaft ſind eine größere Anzahl von Großgrundbeſitzern beider 
Nationalitäten aus den Kreiſen Koſten und Schrimm beigetreten. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 19. Dezember 1894. 

— (Herr Regierungspräſident v. Horn) traf geſtern 
Mittag hier ein und begab ſich in Begleitung des Herrn Landrath 
Krahmer und anderer Herren nach Ottlotſchin, wo er die vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft 
errichtete Kontrolſtation für ruſſiſche Auswanderer beſichtigte. 

— (Perſonalien bei der Eiſen bahn.) Der Abtheilungs⸗ 
Baumeiſter Oehlmann in Nakel iſt nach Königsberg verſetzt. Mit der 
Leitung der am 1. April in Nakel einzurichtenden Eiſenbahnbau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpektion iſt der Bauinſpektor Weiſe in Konitz betraut worden. 

— (Eine geſetzliche Regelung der privatrechtlichen Veir⸗ 
hältniſſe der Flößerei) war ſchon lange als Bedürfniß empfunden 
worden, ebenſo wie eine ſolche der Binnenſchifffahrt. Beide Verkehrs⸗ 
mittel haben viele gemeinſame Berührungspunkte. Der Entwurf eines 
Binnenſchifffahrtsgeſetzes iſt in Vorbereitung begriffen. Ein beſonderer 
Geſetzentwurf über die privatrechtlichen Verhältniſſe der Flößerei ging 
dem Reichstag am 13. Dezember zu. Er enthält Beſtimmungen über 
die Floßführer, die Floßmannſchaft, die Beſchädigung durch Flöße, die 
Bergung und Hilfeleiſtung. 

— (Schüzenhaustheater.) Herr Hofſchauſpieler Schmidt. 
Häßler beendete fein Gaſtſpiel an unſerer Bühne geſtern als Graf Traſt 
in Sudermanns „Ehre“. Zu der Abſchiedsvorſtellung hatte ſich trotz der 
für den Theaterbeſuch nicht günſtigen Weihnachtswoche ein zahlreiches 
Publikum eingefunden, welches dem Gaſte ſtürmiſche Beifallskundgebungen 
darbrachte und ihm damit bewies, daß er durch fein diesmaliges Gaſt⸗ 
ſpiel noch höher in der Beliebtheit bei unſerem Publikum geſtiegen iſt. 
Wir wiſſen, daß wir im Namen aller Theaterbeſucher ſprechen, wenn 
wir dem Wunſche Ausdruck geben, daß Herr Schmidt⸗Häßler Thorn recht 
bald wieder beſuchen möge. Mit ſeiner geſtrigen Leiſtung als Graf Traſt 
zeigte der Gaſt, daß er auch in Konverſationsrollen Meiſter der Dar⸗ 


— 
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; ſich 
stellung ift. Sein von befter Auffaſſung getragenes Spiel zeichnete 
durch Ruhe und Feinheit aus und hob alle Pointen der Rolle wirkſau 
hervor. Der Graf Traſt, wie ihn Herr Schmidt⸗Häßler gab, 
volle Souveränetät des Geiſtes aus, die er in der Rolle beſizt. 
es dem Gaſte und feiner hervorragenden Darſtellungskunſt MO einer 
einem Vorzuge fehlen ſollte, fo wäre es höchſtens der Wo zung ollen 
imponirenden Bühnenerſcheinung, die man allerdings in manchen u in 
vermiſſen mag. Von den Mitſpielern iſt beſonders Herr Erna noch 
nennen, welcher als Robert Heinicke ſehr tüchtig war, nur iſt ihn Mur 
mehr Mäßigung anzuempfehlen. Die Aufführung war recht abge her 
wodurch das intereſſante Erſtlingsſtück Sudermanns, das an drang 1 
Kraft und realiſtiſcher Charakterzeichnung von ſeinen ſpäteren en 
werken nicht einmal erreicht, vielweniger denn übertroffen wor ei 
ch Herrn 
je a 
n die 5 


anheimzufallen. Auch die freiwillige Feuerwehr harrt auf 


leiſten. der 
— (Submiſſion.) Im heutigen Termin zur Vergebung e 
laufenden Kämmereiarbeiten für das Etatsjahr 1895/96 wurd) bis 
geben: für Schmiedearbeiten 5 Offerten von 45 pt. (Eichſtaedth 
12 pCt. Abgebot (Kuczynski); für Schlofferarbeiten 6 Offerten, 
47 pCt. (Wittmann) bis 5 pCt. Abgebot (Majewski); fü Aug. 
arbeiten 6 Offerten von 50 pCt. (Batz) bis 25 pl. Abgeben bu 
Glogau); für Zimmerarbeiten 2 Offerten, Kriwes 12¼ pCt., Behren ah 
7 pt. Abgebot; für Böttcherarbeiten 1 Offerte, Rochna 10 P 1 ebot 
gebot; für Stellmacherarbeiten 4 Offerten von 31 ¼. pCt. Abc on 
(Borkomäi) bis Anſchlag (Stalsktt); für Ziihlerarbeiten 3 Offer fr 
26 pCt. (Ryskowski) bis 25 pCt. Abgebot (Bartlewski); für n für 1 
arbeiten 2 Offerten, Jul. Hel 33 pCt, Nötzel 10 pCt. Abgeben ehe 
Malerarbeiten 10 Offerten von 39 pCt. (Suwalski) bis 5 pCt. 29 p. a 
(Jeſchke); für Maurerarbeiten 6 Offerten von 17 pCt. (Bock) bis! 
Abgebot (Teufel); für Dachdeckerarbeiten 2 Offerten, Höhle 2 
Kraut 15 pCt. Abgebot; für Pflaſterarbeiten 3 Offerten von 19 
18 pCt. (Buſſe) bis 15 pCt. Abgebot (Skowronski). Würſt 
— („Heiß Sind fie noch!“) Der Straßenverkauf warmer an 
chen iſt jetzt auch in unſerer Stadt eingeführt. Abends begeguz liner 
in den belebteſten Straßen einem Wurftverfäufer, der ganz nach Bere 
Art ſchmackhafte „Jauerſche“ feilbietet. Damit iſt das 


N 


Straßenlebn 
Thorns um eine großſtädtiſche Erſcheinung reicher geworden. 70 ſind * 
— (Diebftahl.) Aus der Reſtauration „Zum Lämmchen, ob 

vier urn und eine Tiſchglocke geſtohlen worden. Der Dieb nn 
ermittelt. ; 


aus Ruifii-Bolen, welcher wegen muthmaßlichen Pferdediebſtah 10 
mehreren Monaten auf dem hieſigen F ONE verhaftet w en. 
iſt heute durch einen Gendarmen nach Rußland zurücktransportirt „ 
Der Pferdediebſtahl hat Kuczynski nicht nachgewieſen werden kön gene 
hat daher nur eine Strafe wegen unerlaubter Ueberſchreitung der 
erhalten. } 11 
— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 


® Weiche. 5 
Näheres im Polizeiſekretariat. er- 
— Von der Weichſel.) Der Windepegel der fönigl. Bo 
bauverwaltung iff mit Eis überdeckt, fo daß ſich der Waſſzeſeg Eis 


— (Gefunden) ein Bund kleiner Schlüſſel an der 


feftſtellen läßt. Wahrſcheinlicher Stand 0,15 Mtr. über Null. * 
treibt nur noch auf der rechten Hälfte des Stromes. = 


des 
[] Ottlotſchin, 18. Dezember. (Waiſenrath.) Auf Anerdnuſcnmel 5 
königlichen Landrathsamts zu Thorn ſoll für die Gemeinde Oitlotſaz d. 
Kutta ein Waiſenrath gewählt werden. Die Wahl findet am Robert f 
Mts. ſtatt. Als Kandidat iſt der Amtsvorſteher a. D. Herr dürfte. | 
Kuſel in Kutta aufgeſtellt, der auch zweifellos gewählt werden rden . 
Von der ruſſiſchen Grenze, 15. Dezember. (Entdeckte Fiir I 
Wucherer. Zur Getreideaus fuhr.) Wie erinnerlich, wurde vor u 
Zeit der katholiſche Kirchhofswächter in Wloclawek mit der Tochſeh ß 
deren drei Kindern ermordet. Ein Soldat und ein Förſter ſind ier, 
die Thäter verhaftet worden. Urſache des Verbrechens war die e 
bung des alten Mannes. — In Lublin iſt dieſer Tage eine ben 
Bande von Wucherern a worden. Die beiden Häupter ame I 
15 Jahre lang in ſchamloſeſter Weiſe den Nothſtand der arme ef ſich 
kerungsſchichten mißbraucht. — Der ruſſiſche Getreideexport fuhr? 
bis zum 9. Dezember auf 486936000 Pud. Da die billigen Station 1 
tarife von Tſcherkaſſy, Krementſchug, Krjukow am Don und der Donzig = 
der Nowoſelitzter Bahn nach Odeſſa, Libau, Riga, Königsberg und ird die 
ausnahmsweiſe bis zum 1. Januvr in Geltung bleiben ſollen, W. 


Ausfuhr bis zum Jahresſcbluß verhältnißmäßig ſehr lebhaft ble 


Gemeinnütziges. a 
— (Mittel zur Abhärtung.) Wieder iſt der nr und 

treten, der oft ein ganzes Heer von Erkältungen, beſonders Hut ärte 

Schnupfen, mit ſich führt. Da gilt es denn, den Körper abz 


— 


gel, 
um Krankheiten möglichſt vorzubeugen, zu verhüten. Ein gute nen 
den Körper gegen Erkältung abzuhärten, beſteht in einem t u 
kalten Fußſohlenbade, das in folgender Weiſe genommen wit tt 1 
ftelle einen Eimer kühles Waſſer von 20% des abends ans Ben ul 
ſtecke des morgens beim Aufſtehen ſofort beide Füße für 5711 Dann 
hinein, doch nur ſoweit, daß die Ferſe mit Waſſer bedeckt wird. ab un 
zieze man die Füße ſchnell heraus, trockne fie möglichſt ſchne 
ziehe die Strümpfe an. Das beſte Zeichen, ob jemand dies We 
Füße vertrage, iſt es, wenn dieſelben ſofort nach Anlegen der 
warm werden. Mit Schweiß bedeckte Füße dürfen ein ſolches 
nehmen. Auch bei Zahnſchmerzen bringt es Erleichterung, 9 den. 
wiederum nur ſolchen zu rathen, die nicht an feuchten Füßen lei 


annigfaltiges. ä Ps 
(Verſchwun 175 er een n il r.) Der Bankier zul | 
Alexander, engliſcher Unterthan, war im September d. ſihelny 
England nach Berlin verzogen und hatte in der Kalſer A, trieb, 
ſtraße ein Geſchäft eingerichtet, das er in der Weiſe x ihm 
daß er durch Zeitungsinſerate Kunden ſuchte. In dem 55 ſtens 
verſendeten Proſpekten verlangte er Einlagen von min a 
50 M.; mit der Geſammtheit der Einlagen wollte et l an 
Börſe ſpekuliren und einen entſprechenden Gewinnaniheggeſe 
ſeine Kunden abführen. Es iſt ihm auch gelungen, auf deſe m et⸗ 
140 Kunden ſowie Einlagen in Höhe von 25000 = 
halten. Hiermit hat er an der Londoner Börfe in nd im 
niſchen Eiſenbahnpapieren ſpekulirt und zwar anſchein 
Anfang mit günſtigem Erfolge, denn ſeine Kunden hab 
Monaten Oktober und November bei einer Einlage von 
9 bezw. 10 Mark Gewinnantheil ausgezahlt erhalten. 
14. Dezember iſt Alexander aus Berlin verſchwunden, 2 
an dieſem Tage den baren Kaſſenbeſtand in Höhe * rxlinet 
Mark an ſich genommen und fein Guthaben bei einer — ſich 
Bank in Höhe von 14009 Mark abgehoben hatte. . werden, 
bisher kein Geſchädigter gemeldet, konnte nicht feſtge ell it dem 
ob Betrug, Unterſchlagung oder betrügeriſcher Bankro elt er 
Alexander zur Laſt fällt. Eigentliche Depots hat er, ſow 0 
mittelt nicht, nicht gehabt. } 
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(Eugen Richtet) hat ſich erſchoſſen. Es handelt fi 
allerdings nicht um den Abgeordneten, ſondern um den 19 Jahre 
alten Dreher Eugen Richter aus Leipzig, der in Berlin am 
Sonntag von Hamburg eingetroffen war und einen Verwandten 
in der Langenſtraße beſuchen wollte. Dort iſt er aber nicht 
angekommen. Am Montag Morgen fand ein Arbeiter auf dem 
Grundſtück Kreuzbergſtraße 42 die Leiche des jungen Mannes, 
der ſich eine Kugel in die rechte Schläfe gejagt hatte. 
Perſönlichkeit konnte aus mitgeführten Papieren feſtgeſtellt 
werden. 

(Betrugsproze ß.) Aus Güſtrow wird gemeldet: 
Die hieſige Strafkammer trat geſtern in die Verhandlung des 


wurde Staatsanwalt Schönian und Dr. Kamlah aus Hildesheim vor⸗ 
geladen. Ueber die Ausſagen der beiden Zeugen iſt nichts bekannt ge⸗ 
worden. Der bereits am Sonnabend vorgeladene Zeuge Schriftſteller 
Weigt iſt auch am Montag nicht erſchienen. Wie verlautet, ſoll der Gerichts⸗ 
hof in Erwägung gezogen haben, im Kontinentalhotel in Halle am 
Dienſtag einen Lokaltermin abzuhalten. Es handelt ſich, wie ſchon erwähnt, 
darum, feſtzuſtellen, ob es möglich iſt, daß man durch das Schlüſſelloch 
des betr. Zimmers alle Vorgänge im Zimmer genau überſehen, bezw. 
die im Zimmer geführten Geſpräche auf dem Korridor hören kann. Die 


Seine weiteren Zeugenvernehmungen im Laufe des Vormittags dienten zur 


Feſtſtellung des Leumundes des Angeklagten. U. a, wurden zu dieſem 
Zweck vorgeladen: Frhr. v. Oheimb⸗Bückeburg, Geheimer Archivrath 
Janke aus Kaſſel, Frhr. v. Dittfurth und Ingenieur Bothmann. Um 
3 Uhr trat eine zweiſtündige Mittagspauſe ein. Die Nachmittagsſitzung 
wurde mit der Vernehmung des Geh. Regierungsrathes Lotz eingeleitet, 


ecklenburgiſchen (der ſich ebenfalls über den Leumund des Angeklagten zu äußern hatte. 
Vetrugeprozeſſes gegen bie Virekteren der 7 8 Id | Die Sitzung dauert um 10 Uhr abends noch fort; die Beweisaufnahme 


Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft Marci⸗Güſtrow und Spennhof⸗ 
Lübeck, e in. 
unzulänglich ſein, da allein über 100 Zeugen geladen ſind. 


(Prozeß Leuß.) In der dritten Sitzung, am Montag, wurde 
die Beweisaufnahme fortgeſetzt. Es ſind noch ca. 35 Zeugen, darunter 
der Schriftſteller Weigt, zu vernehmen. Zu den Zeugenvernehmungen 
am Sonnabend Abend tragen wir nach der „Hann. Poſt“ noch folgende 
Einzelheiten ergänzend nach. Nach der Ausſage des Zimmerkellners im 

ontinental⸗Hotel in Halle ſoll der Angeklagte zunächſt ein Zimmer mit 
einem Bett gefordert, und erſt, nachdem ihm die Mittheilung gemacht 
wurde, daß ein ſolches nicht mehr frei ſei, ein Zimmer mit zwei Betten 
beſtellt haben. In das Fremdenbuch des Hotels trug ſich der Angeklagte 
als „Reichstagsabgeordneter Leuß und Frau“ ein. Der Angeklagte giebt 
ieſe Angaben im weſentlichen als richtig zu, widerſpricht aber den von 
der Anklagebehörde hieran geknüpften ihn belaſtenden Vermuthungen. 
habe die Frau Dr. Schnutz als ſeine Frau aus dem einfachen Grunde 
angegeben, weil er die Neugier des Hotelperfonals nicht herausfordern 
wollte. Ein Zimmer mit einem Bett habe er deshalb gefordert, weil er 
ia doch nicht ſchlafen, ſondern der Frau beiſtehen wollte. Frau Dr. 
Schnutz habe übrigens bei großer Erregung oft Krampfanfälle gehabt. 
er Angeklagte will auch aus dieſem Grunde bei ihr geblieben ſein, um 
e in ſolchem Zuſtande nicht dem Hotelperſonal zu überlaſſen. — Der 
erſte Zeuge in der Montags⸗Verhandlung war der Lieutenant a. D. 
undſpaden, der mit dem Angeklagten längere Zeit freundſchaktliche Be⸗ 
ziehungen unterhalten hat. Bei einem Biergeſpräch fol Leuß dem 
eugen mitgetheilt haben, daß er mit Frau Dr. Schnutz freundſchaſtlich 
derkehre und ſie auch geküßt habe. Auf den Vorhalt des Zeugen, daß 
dies doch nicht ſchicklich ſei, ſoll der Angeklagte zu ihm geſagt haben: 
„Ach was, die frau ift fo kindlich und naiv, daß fie nichts böſes denkt!“ 
— Im Anſchluß an die Vernehmung des Lieutenants a. D. Rundſpaden 


Die feſtgeſetzten vier Verhandlungstage werden 


dürfte deshalb auch am Montag vorausſichtlich nicht zu Ende geführt 
worden ſein. 


(Im Gefängniß geſtorben.) Der im Hannover⸗ 
ſchen Wucherprozeß unter dem Namen „olle ehrliche Seemann“ 
bekannt gewordene Angeklagte ift im Gefängniß zu Hameln 
geſtorben. 


Neueſte Nachrichten. 

Nom, 18. Dezember. Brin hat ein Schreiben an ſeine 
Wähler in Turin gerichtet, in dem er ſeine Mißbilligung über 
die Vertagung der Kammer ausſpricht und die Wähler auffordert, 
volles Vertrauen zu den parlamentariſchen Einrichtungen unter 
den Auſpicien des loyalen, ausgezeichneten Souveräns zu haben. 
Die Oppofition hat beſchloſſen, jeder Abgeordnete ſolle ſich nach 
ſeinem Wahlkreiſe begeben, um das Volk gegen die Regierung 
zu erregen. Einige beabſichtigen, die Steuerzahler aufzufordern, 
die neuen, vorläufig durch königliche Dekrete eingeführten 
Steuern nicht zu bezahlen, weil ſie noch nicht vom Parlament 
gebilligt find. Crispi ſagte einem Freunde, keine Drohung könne 
ihn verzagt machen; er ſei feſt entſchloſſen, den Kampf mit 
größter Energie zu führen. — Die Beſatzung Roms und anderer 
Städte iſt verſtärkt. 

Paris, 18. Dezember. Die Kammer hat heute mit 249 
Stimmen Briſſon zum Präſidenten gewählt gegen Melline, der 
213 Stimmen erhielt. 


Athen, 19. Dezember. Die Kammer. lehnte nach lebhafter 
Diskuſſion mit 63 gegen 45 Stimmen die Vorlage ab, wonach 
ein Theil der Korintenernte zurückgehalten werden ſoll. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
119. Dezbr. 18. Dzbr. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſtill aber feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 220—35 | 229—40 
Wechſel auf Warſchau kurz 219—65 | 219—90 
Preußiſche 3 % Konjo . 95—40 95—50 
Preußiſche 31/, % Konſols 104—20 104-20 
Preußiſche 4 % Konſolss 10575 105—70 
Polniſche Pfandbriefe 4¼½ % w... — 65—10 
Polniſche Liquidationspfandbriefe . .. 66-90] 66-90 
Weftpreußiſche Pfandbriefe 3½ % - » » . ]104-—40 | 101—40 
Diskonto Kommandit Antheile . . 207 —10 206 —10 
Oeſterreichiſche Banknoten. 164—05 | 164— 


3 gelber: Dezember . 413150 184—25 
ai 5 RN 


loko in Newyork. 60% 60¼ 
Roggen: loko S ed 
tr nn 
MN0ſ e ff 
nnn ä —* . I118—25 1 118—50 
Rüböl: Dezember 43—20 43—20 
Mütze 2.4, 43—70] 43—70 
Spiritus: 
50er loko. 52—101 51-90 
70er Iofo . 32—60] 32—30 
70er Dezember 37—10 36—90 
70er Mai 38—20 38 — 


Diskont 3 pl., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pCt. 


Königsberg, 18. Dezember. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 
ohne Faß matt. Zufuhr 10000 Liter. Gekündigt 5000 Liter. Loko 
kontingentirt 50,75 Mk. Br., 50,25 Mk. Gd., 50,25 Mk. bez., nicht 
kontingentirt 31,25 Mk. Br., 30,75 Mk. Gd., —,— Mk. bez. 


Donnerſtag am 20. Dezember. 
Sonnenaufgang: 8 Uhr 11 Minuten. 
Sonnenuntergang: 3 Uhr 45 Minuten. 


Mondaufgang: 12 Uhr 36 Minuten. 
Monduntergang: 12 Uhr 11 Minuten. 


Bekanntmachung. 


An den bevorſtehenden beiden Weihnachts⸗ 
eiertagen wird in ſämmtlichen Kirchen hier 
nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſte 
die bisher übliche Kollekte für das ſtädtiſche 

aiſenhaus abgehalten werden. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur 
Öffentfichen Kenntniß, daß an jeder Kirchen⸗ 
thür Waiſenhauszöglinge mit Almoſenbüchſen 
zum Empfang der Gaben bereit ſtehen werden. 

Thorn den 17. Dezember 1894. 

Der Magiſtrat. 


— —— ——ꝛ—y—e— . ——— — 
Polizeiliche Bekauntmachung. 
Da das Weihnachtsfeſt in dieſem Jahre 

auf Dienſtag fällt, jo findet der Wochen⸗ 

markt am Tage vorher 

flott Montag den 24. d. Mts. 
att. 


Thorn den 19. Dezember 1894. 
Die Polizeiverwaltung. 


Freiwillige Verſteigerung. 
Freitag den 21. Dezember cr. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 

Landgerichtsgebäudes hierſelbſt: 
einen größeren Poſten Roth⸗ 
und Üngarwein, Cognac, 
Rum, Eigarren und ver⸗ 
ſchiedene Wollſachen 
Öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung 
erſteigern. 
Thorn den 19. Dezember 1894. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


reiwillige und 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag den 21. d. M. 

1 vormittags 10 Uhr 

gude ich vor der Pfandkammer des hieſigen 

5 N Landgerichts für Rechnung, den es 


10 Tonnen Matjesheringe, 
und zwangsweiſe: 
goldene Ringe, 5 ſilberne 
Eßlöffel und eine Cylinder⸗ 
aſchenuhr ar 
egen gleich baare Bezahlung öffentlich meift- 
etend verſteigern. 
orn den 18. Dezember 1894. ; 
—aertner, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche Zwangsberſteigerung. 
reitag den 21. Dezember cr. 
werd. vormittags 10 Uhr 
ande ich an der Pfandkammer des Königl. 
udgerichts hierſelbſt: g 
ein braunes Sopha, einen 
angen Wandſpiegel mit 
armorplatte, einen Sopha⸗ 
tiſch, 6 Rohrſtühle, ein Wä⸗ 
lid vind, ſowie 3 Wand⸗ 
er 
zwangsweiſe verſteigern. 
din den 19. Dezember 1894. 
Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 


Damentuch 


in allen modernen Farben 
zu eleganten Promenaden⸗ und Geſell⸗ 
ſchaftskleidern und Pelzbezügen. 


oppelfries 


zu Portiören, Vorhängen u. Stickereien 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Thorn. Carl Mallon, Thorn. 


Altstädt, Markt Nr. 23. 


Einem geehrten Publikum Thorns und 
Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 
hierorts Heiligegeiſtſtraße Nr. 5 ein 

Haupt-Vermittelungs⸗Bureau 
für verſchiedenes Perſonal errichtet habe und 
bitte ein geehrtes Publikum mich bei Bedarf 
mit Aufträgen beehren zu wollen. 

Empfehle mein Bureau zur Vermittelung 
von Forſt⸗ und Wirthſchaftsbeamten, Commis, 
Verkäuferinnen, Erzieherinnen, Bonnen u. ſ.w. 
Beſorge auch Hotel- und Reſtaurations⸗Per⸗ 
ſonal verſchiedenen Genres, ſowie ſämmtliches 
Privat⸗Dienſtperſonal, für Feſtlichkeiten Lohn⸗ 
kellner, Köche oder Köchin. Beſtellungen 
nehme ſowohl mündlich wie ſchriftlich ent— 
gegen. Hochachtungsvoll 

5 St. Lewandowski. 


Ahmaschinen, 


eee 
deutſches Fabrikat J. Ranges, 


hält auf Lager und offerirt unter 3 jähr. 
Garantie frei Haus und Unterricht: 
hocharmige Finger zum Preiſe von 


Ringschiff-, Schwingschiff-, 
Wheeler u. Wilson- 
Maſchinen zu billigſten Preiſen. Theil⸗ 
zahlungen von 6 Mark monatlich an. 
Meine Maſchinen ſind mit vielfachen 
Verbeſſerungen verſehen, zeichnen ſich aus 
durch ſehr leichten und geräuſch⸗ 
loſen Gang, größte Dauer: 
haftigkeit und Leiſtungsfähig⸗ 
keit, ſowie durch gediegendſte, hoch⸗ 
elegante Ausſtattung und liefern 
auf allen Stoffen eine tadelloſe 


Naht. 
Oskar Klammer, 


Brombergerstr. 84. 


. Randmarzipan 


in großen und kleinen Stücken per Pfund 
Mark 1. 


Inee-Conkect 


per Pfund Mk. 1.30, 


Narzipanlrüchle 


per Pfund Mk. 1.20 empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 
Neustädter Markt Nr. 11. 


Tannenbaum-Biscuits 


und 


feine Caces 


aus den renommirtesten Fabriken, 
einfache Sorten und Prima Mischungen 
von 1,20—2,40 empfiehlt 


J. 6. Adolph. 


Hochfeine Tafelbutter 


täglich friſch, empfiehlt 
2 a Haase, Gerechteſtraße 11. 


Kalender 1895]! 


Der hinkende Bote, kleine Wanderer, 
Daheimkalender, Payne’s Familienkalender, 
Trewendt’s und Trowitzsch’s Kalender, 
der Reichsbote, Kinderkalender, Damen- 
kalender, Kunstkalender, 

Abreisskalender, 
sämmtliche Notizkalender und landwirth. 
Kalender empfiehlt die Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 


Kürschner’s Universal- 
Konversations-Lexikon 


für nur 


3m 


in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 
Zur Wintersaison 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Gesellschaftsspielen 


für Kinder und Erwachſene. Lehr⸗Beſchäfti⸗ 
gungsmittel nach Fröbel's Syſtem. 
Albert Schultz, Eliſabethſtr. 10. 


ff. Berliner Weisshier, 


Liter- und auch Flaſchenbier von Freitag 
ab täglich bis zum Feſte bei 
A. Zippan, Heiligegeiſtſtraße 19. 


Mark 3000 


auf ſichere Hypothek zum Januar zu ver: 
geben. Wo, ſagt die Exped. d. Ztg. 


Hausbeſiher⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. 

Vermiethete Wohnungen ſind ſogleich ab⸗ 
zumelden, woſonſt dem Vermiether die 
ganze Annoncengebühr zur Laſt fällt. 

Miethskontrakte des Hausbeſitzer⸗Vereins 
ſind von Mitgliedern bei Herrn Kaufmann 
Gehrke, Culmerſtr., zu haben. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher Lange. 

Zimm., 1. Et., 1350 Mk. Coppernikusſtr. 3. 
5 Zimm., Part., 800 Mk. Bäckerſtr. 33. 

4 . 2. Eig., 700 Mk. Baderſtr. 20. 
3 Zimm., I. Et., 600 Mk. Culmerſtr. 28. 
4 Zimm., 2. Et., 600 Mk. Brückenſtr. 4. 

„ 2. „ 400 „ Garten⸗Hofſtr. 48. 
3 Zim. (Pferdeſtall) 1. Et., 400 Mk. Hofſtr. 7. 
3 1 3. Et., 400 Mk. Gerberſtraße 18. 
3 Zimm., 1. „ 370 „ Mauerſtraße 36. 
3 „ 3. „ 360 „ Mauerſtraße 36. 
4 „ Parterre 350 „ Garten-⸗Hofſtr. 48. 
4 „ Erdgeſch., 300 „ Mellienſtr. 136. 
4 Zimm., 2. Et. 500 Mk. Neuſt. Markt 25. 
grei Ufe pahaſchußnen, 170 Mt. Baberftr.10. 

„ Parterre 240 Mk., Hofſtraße 8. 
„ 10 „ Baderſtraße 2. 
Comptoir, Part., 200 „ Brückenſtraße 4. 
Großer Hofraum, 150 „ Baderſtraße 10. 
1 Zimm., Part., 150 Mk. Bäckerſtraße 33. 
Burſchengel., Pferdeſt., 150 Mk., Mellienſtr. 89. 
1 Zimm. 1. Et., 140 Mk. Heiligegeiſtſtr. 6. 
1 bewohnb. Keller, 75 Mk. Gerborſtr. 18. 
1 „ „ 100 „ Gerberſtr. 18. 
2 möbl. Zimm., 1. Et., 30 Mk. Gerberſtr. 18. 
1 „ 1. Et. möbl. 21 „ Culmerſtr. 15. 
2 möbl. Z., Pt., 25 Mk. mtl., Strobandſtr. 20. 

„Part. möbl. 18 „ Strobandſtr. 20. 
1 gewölbt. Keller Baderſtraße 2, 1. Elg. 


Bettdecken, 


Steppdecken, 


Schlafdecken, 


Pultvorlagen, 


Fellvorlagen, 
Eisbürfelle mit Kopf 
empfiehlt 


L. Puttkammer, 


Thorn, Breitestrasse. 


Neu! Neu! 


Puppenklinik. 


Culmerstrasse 10, I Tr. 
Um vollſtändig zu räumen, empfehle: 
Kinder-Mäntel, Jaquets, 


Kleidchen, 


schw. Schürzen. Knaben- 
Anzüge, Paletots, 

Stoff- und Sammmethosen. 

Die Sachen werden unterm Koſtenpreiſe 


abgegeben. I. Majunke, 


Culmerſtraße 10, 1. Etg. 
Mllitär u. Beamten-Mützenfabrik 


b. Kung 


Thorn 
Brückenſtr. 


—— 
Größtes Lager, billigite Preiſe. 
Elegante Facons, ſaubere Arbeit. 
Militärhandſchuhe, Hoſenträger 


zu Fabrikpreiſen. 


annenbaumbehang 


per Pfund 0,90 — 1,80 Mk., 


Tannenbaum ⸗ Biscuits 
per Pfund 1,20 Mk., 
Tannenbaumlichte 
Pack 35 Pf., 

Königsb. Rand- Marzipan 
pr. Pfund 0,90 u. 1,20 Mk. empfiehlt 


Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 


Wallnüſſe. 


Ein Reſt vorjährige, gut erhalten, per 
Pfund 20 P.., bei größerer Abnahme billiger, 


offerirt Ed. Raschkows ki. 


Empfehle: Weizenpuder, 
Wiener Wundmehl, Kaiſer⸗ 
mehl, Weizenmehl 00, Mon: 
damin, extra Kioup Cara⸗ 
bourno⸗Roſinen, Sultaninen 
2c., ferner Wall⸗, Para⸗ und 
Lambert⸗Nüſſe, ſowie Dres⸗ 
dener Pfefferkuchen u. Dres: 
dener Pfeffernüſſe, Baum- 
behang und Baumlichte 

zu ſehr billigen Preiſen. 
P. Begdon, Gerechteſtr. 7. 


ension. 


Junge Mädchen, auch jüngere Schüler 
und Schülerinnen finden sofort oder 
später freundliche Aufnahme und gute 
Verpflegung in meinem Pensionat. 


Amalie Nehring 
geb. Dietrich, 
Thorn, Gerechtestr. 2, I. Etage. 


Gurske. 
Zu dem am 2. Feiertage ſtattfindenden 


ghalle BE) 
Sodtke. 


lade ergebenſt ein. 


Grösste Auswahl n. 
Papierconfection 
bei 

E. F. Schwartz. 
Große Regensburger Geld⸗Lotterie. 


Hauptgewinn Mk. 75000; Ziehung am 12. 
Januar. Loſe à Mk. 3,25. Da die Loſe 
dieſer ſehr günſtigen Lotterie ebenso schnell 
vergriffen ſein werden, wie es bei der 
Schneidemühler Lotterie der Fall war, ſo er⸗ 
ſuche ich höfl. mir Aufträge recht bald zu⸗ 
gehen zu laſſen, damit ich in den letzten 
Tagen vor der Ziehung nicht ſo Viele, die 
1 Los haben möchten, unbefriedigt davon- 
gehen lassen brauche. 

Die Haupi-Agentur: Oskar Drawert, 

Altstädter Markt. 


ee 
Adolf Wunsch’s 


Schuhfabrik 
neben der Neustädtischen Apotheke 
1868 gegründet 1868 
empfiehlt fein 
Lager von elegant selbst- 
gefertigten Damen-, Herren- u. 


Kinderstiefeln 
zu ganz billigen Preiſen, 
Beſtellungen nach Maaß 


schnell und sauber, ſowie Reparaturen. 


Neue Wallnüſſe 
vollkörnig pr. Pfd. 30 Pf. 

Neue ff. französische „ „ 35 u. 40 „ 
„ siell. Lambertnüsse „ 35 7 


„ Paranüsse vorzüglich „ 40 A 
empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 


Neustädter Markt Nr. II. 


Beſtellungen 
fette Enten u. Gänse 


vom Dom. Gremboczyn nimmt entgegen 
6. Scheda. 


Brennholz- und 
Autzholz-Verkauf. 


Kloben 1. und 2., trod., Rundknüppel von 
9 Mk. an p. Klftr., Dachſtöcke, ſowie alle 
Sorten Stangen, Netzriegel, 3 Meter lang, 
eich. Brennholz, Speichen und Stäbe ıc. 
offerirt A. Finger, Piaske b. Podgorz. 


R R für 5 Mk. und 
Ein Papagei⸗Bauer ein hochelegantes 
Papagei⸗Bauer für 25 Mk. bei 

Kratz-Mocker, Thornerſtr. 9. 


Ben 13 I. ein möbl. Zimmer n. Kabinet 
und Burſchengelaß ſof. zu vermiethen. 


1 Wohnung, beſtehend aus vier 


Zimmern, Küche, 
Entree und Nebengelaſſen ſofort billig zu 
vermiethen Breitestrasse 21, 2 Tr. 


\ 


Regierungsbezirk Bromberg. 


geſammte Kiefern⸗Derbholz auf dem Stamm in je einem Loſe gegen 
einen Durchſchnittspreis für den Fm. Derbholz im Wege des ſchriftlichen Auf: 
gebots verkauft werden. 

Los 1. Belauf Wodek, Jagen 16 ca. 900 Fm. 

Los 2. Belauf Kienberg, Jagen 47b ca. 550 Fm. 
110—130jährig, langſchäftig, Bauholz 1.—5. Kl., überwiegend 3. Kl. mit rd. 


Königliche Oberförſterei Model. | 


Aus nachſtehenden, örtlich deutlich bezeichneten Abtriebsſchlägen ſoll das | betreffend Kanalgebühren u. Waſſer⸗ 


85— 90 „% Nutzholz. 


Die Schläge liegen 12—14 Klm. von den Bahnhöfen Schirpitz und 


Schulitz und der Weichſelablage Wymislowo. 


Die Belaufsförſter zeigen auf 


Wunſch die Schläge vor. Die Aufarbeitung der Schläge erfolgt durch die 
Forſtverwaltung auf deren Koſten den Wünſchen des Käufers gemäß. 

Die ausführlichen Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Oberförſterei zur Einſicht auf, können auch gegen Erſtattung von 1 Mark 
Schreibgebühren von hier bezogen werden. 

Die Gebote ſind für 1 Fm. Derbholz auf jedes Los abzugeben, müſſen 
die Erklärung enthalten, daß Bieter die Verkaufsbedingungen als rechtsver⸗ 
bindlich für ſich anerkennen und ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Holz“ bis zum 7. Januar 1895 nachmittags 2 Uhr portofrei an 
den Unterzeichneten einzujenden, zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben im 
Geſchäftszimmer der Oberförſterei in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 


erfolgen wird. 


Wodek den 17. Dezember 1894. 


Der Oberförſter. 


F * 
Waſſerleitung. 

Auf dem Waſſerwerk ſollen während der 
nächſten Nächte Verſuche betreffend die 
Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen angeſtellt 
werden und wird dieſerhalb jedesmal für 
einige Stunden ſtatt des Hochdruckes vom 
Waſſerthurme nur der Niederdruck von den 
Brunnen her in der Leitung vorhanden ſein. 
Die Bewohner der höheren Etagen werden 
erſucht, ſich hierauf einzurichten. 

Thorn den 18. Dezember 1894. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Kaſſenlokale und die Bureaus des 
Magiſtrats ſind am Montag den 24. d. M. 
nachmittags geſchloſſen. 

Thorn den 19. Dezember 1894. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die auf die Führung des hieſigen 
Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſters 
ſich beziehenden Geſchäfte werden im 
Jahre 1895 von dem Amtsrichter 
Wilde unter Mitwirkung des Erſten 
Gerichtsſchreibers, Sekretärs Zurka- 
lowski bearbeitet werden. Die 
erforderlichen Bekanntmachungen wer⸗ 
den im Deutſchen Reichsanzeiger, in 
der Thorner Preſſe, in der Thorner 
Zeitung und in der Thorner Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung erfolgen, die Be⸗ 
kanntmachungen für kleinere Genoſſen⸗ 
ſchaften jedoch nur im Reichsanzeiger 
und in der Thorner Preſſe. 

Thorn den 15. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht. 
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Thorn 


Bekanntmachung. 


Freitag den 21. d. M. vormittags 
von 10 Uhr ab ſollen im Glacis 


zwiſchen Bromberger und Culmer 
Thor (am rothen Wege entlang) 
mehrere ſtarke Pappel⸗, Akazien⸗, 


Ahorn⸗, Eſchen⸗, Rüſtern⸗, Birken⸗ und 
Obſtbäume in einzelnen Loſen öffent⸗ 
lich meiſtbietend unter den im Termin 
bekannt zu machenden Bedingungen 
und gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Käufer, welche die Bäume vor dem 
Verkauf zu ſehen wünſchen, haben ſich 
dieſerhalb mit dem Wallmeiſter Arndt 
(Brückenthorthurm) direkt in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. 

Verſammlungsort der Käufer am 
inneren Bromberger Thor. 

Königl. Fortifikation Thorn. 


ämmtliche Klassiker, 


Gedichtsammlungen und einzelne 

Dichter, die neuesten Romane, Litte- 

ratur- und Weltgeschichten, Andachts- 
bücher, Prachtwerke ete. ete,, wie über- 
haupt grösste Auswahl in Geschenk 
litteratur für Erwachsene empfiehlt 


E. F. Schwartz. 
200 Harzer Kanarienvögel, 


Hohlroller, ſind angekommen und ſtehen 
zum Verkauf im Gaſthaus „Zur blauen 
Schürze“. Preis von 6—10 Mk. 
Sondermann, 
Vogelhändler aus dem Harz. 


Hoflieferant 


Ver. Majeſtät des Kaiſers u. Königs 


Danzig 


Zweiggeschäft : 
Langenmarkt Nr. 6 


empfiehlt ſein weltberühmtes, anerkannt vorzüglichſtes Gebäck. 


Specialitäten: 


Thorner Katharinchen u. Lebkuchen. 


=2 Baseler Lebkuchen. | Vanillenkuchen. 

== | Citronatkuchen. Baseler Leckerle. 
= | Chokoladenkuchen. Italien. Fruchtkuchen. 
S | Elisenkuchen. Makronenkuchen. 


Liegnitzer Bomben. 
W OOpitzkuchen, sehr beliebt, dreieckige Nüſſe aus feinitem Honigkuchenteig "ER 


mit bestem Cacao überzogen. 


Runde Nürnberger Lebkuchen in eleganten Biechdosen. 


Postkistehen sortirten Inhalts versende zum Preise von Mk. 6,00 inel. Porto. 


SÜSGI5BLHH BES 


Im. Fim. m. Burſchengel. z. b. Gulmerifr.11,pt. | von Roggenrichtſtroh A Ceutner 3 Mark. 


©@930868 


Bekanntmachung 


zins etr. 

Den Eigenthümern der an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung und Kanaliſation angeſchloſſenen 
Hausgrundſtücke wird hiermit bekannt ge⸗ 
geben, daß in den erſten Tagen des 
Monats Januar 1895 die Einziehung 
der Kanalgebühren und des Waſſer⸗ 
zinſes nebſt Miethe für die Waſſer⸗ 
meſſer ſtattfinden wird. 

Die Kanalgebühren werden gemäß 
Gemeindebeſchluß vom 2./7. November d. J. 
erſtmalig in Höhe von 75 % Zuſchlag zur 
alten Gebäudeſteuer für die Zeit vom 15. 
Oktober d. Is. (bezw. 14 Tage nach er⸗ 
folgtem Anſchluß) bis Ende März 1895 in 
einer Summe erhoben. Künftig erfolgt die 
Einziehung in der durch den Etat feſtzu⸗ 
ſetzenden Höhe vierteljährlich im Voraus. 

Der Waſſerzins (25 Pf. für den Cbm.) 
wird für die Zeit ſeit der nach dem 15. Ok⸗ 
tober d. Is. erfolgten Aufnahme des Waſſer⸗ 
meſſer⸗Standes bis ungefähr Ende Dezember 
d. Is. erhoben. Mit der Annahme der 
Waſſermeſſer⸗Stände wird nach Weihnachten 
begonnen werden. Zu dieſem Zwecke 
find die Kontrollſchächte in den Kel⸗ 
lern zugänglich zu machen und die 
Schlüſſel dazu bereit zu halten. 

Die Einziehung erfolgt durch Abholung. 

Die Zahlung iſt gegen Aushändigung der 
Ausſchreibungen und Quittungen an die 
ſtädtiſchen Kaſſenboten zu leiſten. 

Durch etwaige Reklamationen darf 
die Zahlung nicht aufgehalten werden. 

Stundungen können nicht bewilligt 
werden. 

Im übrigen wird dringend erſucht, ſich 
mit den ortsſtatutariſchen Beſtimmungen be⸗ 
treffend die Kanaliſation und Waſſerleitung 
genau bekannt zu machen, um unnütze Re⸗ 
klamationen und Schreibereien zu vermeiden. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß die anläß⸗ 
lich der Ausführung der Hausanſchlüſſe von 
der Stadt verauslagten beſonderen Koſten 
für Regenrohranſchlüſſe, für Regenrohrkäſten, 
für Dachabfallrohre, für einen zweiten Haus⸗ 
anſchluß u. ſ. w. ebenfalls im Laufe des 
Monats Januar 1895 zur Einziehung ge⸗ 
langen werden. 

Thorn den 18. Dezember 1894. 

Der Magiſtrat. 


Feinste Spielhagen'sche farbige 
Salon⸗Kerzen, 
Motardſche Prima-Kronen, 
Tertia Stearin 


A 35 und 30 Pf., R 
Gerippte Paraffin 
a 30 Pf. per Pack, 
Tannenbaum-Lichte 
ae J. G. Adolph. 


Gerechte 


Fouragehandlung G. Edel, Braße. 
Häckſel 


ESESEHEHEOSCEISBIES 


\ 


— 


1 


n Beſtellungen auf Karpfen, friſchen Lachs, Steinbutten, Seezungen, Bachforellen, friſche Hummern und Languſten erbitte bis zum 21. d. Mts. u mE | 


van 


Feinſte 


Marzipanmandeln, 


Caraburno Sultaninen, 
Traubenrosinen, 


Schaalmandeln a la Princesse, 
r Erbelli-Feigen, BE 


Marroc. Datteln, 


örzer Prunellen, 


Tiroler Aepfel, 


Safran und Succade, 


CACAO’s 


Austern, 


Spickgans, 


Spickaal, 
Räucherlachs, 


Straßburger 


und Pains, 


Kalifat- Datteln, 


Liegnitzer Bomben, 
Meſſ. Apfelſinen, 
Mandarinen, 


Langnes'es Biscuits, 
Chines. Thee's, 


Dampf ⸗ Kaffees, 


Theegruss, 


ru 
Eee 
— 


Houten, Bloocker & Suchard, 


Koch⸗ und Deſſert⸗Chokoladen, 


Astrachaner Caviar, 
Gänſeſchmalz, 


diverse Sorten Käse, 


Gänseleberpasteten 


Faſanen, Kapaunen, 
Haſelhühner, Birkhühner, 


Haſen, Puten,. 


Gelees, Marmeladen, 


Schleuderhonig, 


Para-, Lambert. U. Walnüsse, 
Görzer Dauer-Maronen 


empfiehlt 


Gemüſe⸗Conſerven, 
compotfrüchte in Doſen und Gläſern, 


IA 


— —— 


Drucd und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 297 der „Thorner Preſſe“. 


Donuerſtag den 20. Dezember 1894. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 17. Dezember. (Verſchiedenes.) Bei der auf der Feld⸗ 
mark Culmſee abgehaltenen Treibjagd wurden von 10 Schützen 14 Haſen 
erlegt. — Der Mübhlenbauer Sadecki, welcher ſeit langer Zeit ſteckbrieflich 
verfolgt wird, wurde geſtern durch den Polizeibeamten von Brankowski 
bierfelbft verhaftet und dem Gericht überliefert. — Der Damen⸗Turn⸗ 
verein hielt am Freitag Nachmittag im Vereinslokale eine Haupt⸗Ver⸗ 
ammlung ab. Es wurde in derſelben Rechnung gelegt und aus dem 
Berichte ging hervor, daß die Damen ſehr gut gewirthſchaftet haben. 
0 Mark Ueberſchuß von dem letzten Vergnügen find als Grundſtock 
für den Bau einer Turnhalle in Culmſee auf der Kreisſparkaſſe nieder⸗ 
gelegt worden. Außerdem verfügt der Verein noch über einen größeren 

eſtand in der Vereinskaſſe. Es wurde beſchloſſen, am 16. Februar 
nächften Jahres ein Vergnügen zu veranftalten. — Da die hieſige Zucker⸗ 
fabrik ſeit zwei Jahren mit elektriſchem Licht verſehen iſt und deshalb 
die Gasanſtalt nicht mehr benutzt wird, ſo beabſichtigt die Stadt, dieſelbe 
zu kaufen. Bei den Hausbeſitzern kurſirt jetzt eine Lifte, um feſtzuſtellen, 
wie viel Flammen eventuell benutzt werden würden. — Der biefige 
riegerverein veranſtaltete geſtern in der Villa nova eine Weihnachts⸗ 
beſcheerung für die Kinder der Vereinsmitglieder mit nachfolgendem 
anz. — Geſtern fand die Generalverſammlung des katholiſchen Lehrer⸗ 
vereins ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde gewählt Ligowski⸗Mlewo, zum 
Stellvertreter und Schriftführer Huſe, zum Kaſſirer Strenski, beide 
in Culmſee. Lehrer von Senftleben-Biskupitz hielt einen pädagogiſchen 
ortrag. 

Brieſen, 16. Dezember. (Prämien für Dienſtboten und ländliche 
Arbeiter.) Auch in dieſem Jahre hat der Kreisausſchuß Dienſtboten und 
ländliche Arbeiter, welche länger als 10 Jahre an einer Stelle treu und 
zur Zufriedenheit ihrer Herrſchaft gedient haben, zum Weihnachtsfeſte 
mit Prämien, und zwar 8 je 15 Mk. und 6 Stück je 30 Mk. bedacht. 
ie Beträge find in je einem auf den Namen des Prämiirten ausge⸗ 
ſtellten Sparkaſſenbuch bei der Kreis⸗Sparkaſſe in Brieſen angelegt, 
Nic r am Weihnachtsfeſt vom Gemeindevorſteher des Ortes über⸗ 
eicht wird. 5 
i Strasburg, 17. Dezember. (Beerdigung.) Heute Nachmittag wurde 
der verſtorbene Hauptmann Kadelbach mit allen militäriſchen Ehren, 
unter Betheiligung der Offiziere des 141. Regiments und der Regiments⸗ 
apelle, auf dem evangeliſchen Kirchhofe beerdigt. Wie nachträglich bekannt 
wird, hat der Verſtorbene an den Folgen eines vor etwa einem Jahre 
erfolgten Sturzes gelitten, die ſich in letzter Zeit in wiederholten Blut⸗ 
ürzen äußerten. Der Inhalt der Briefe, die K. kurz vor feinem Ende 
geſchrieben hat, iſt ſo verworren, daß man auf eine Zerrüttung der 
Geiſteskräfte ſchließen muß. 

0 Krojanke, 18. Dezember. (Weihnachtsbeſcheerung.) Die zum 
Zwecke einer Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder abgehaltere Haus⸗ 
kollekte hat den Betrag von 95,60 Mark ergeben. An etwa 50 Kindern 
Ben hierfür Kleidungsſtücke, Aepfel, Nüſſe, Pefferkuchen ꝛc. verabreicht 
erden. 

5 Mewe, 17. Dezember. ( Zuckerfabrik.) Mit dem 16. ds. beendete 
ie hieſige Zuckerfabrik die diesjährige Kampagne. Verarbeitet find etwa 
390 Cir. Rüben. f 

Danzig, 17. Dezember. (Verſchiedenes.) Sonnabend Nachmittag 
trafen hier zwei Offiziere des weſtpreußiſchen Feldartillerie-Regiments 
r. 35 aus Graudenz ein, welche trotz des Schneetreibens und der 
lätte der Wege die ganze Strecke zu Pferde, und zwar in 20 Stunden 
zurückgelegt hatten. — Hauptlehrer a. D. Briſchke, der in weiten Kreiſen 
ekannte verdienftvolle Forſcher, beging heute feinen 80. Geburtstag. 


Glückwunſchſchreiben von nah und fern waren in Menge eingelaufen. 
— Da der Fang der Neunaugen in letzter Zeit ſehr gering geweſen, 
und infolge des eingetretenen Froſtes, ſehen die Fiſcher des unteren 
Weichſelſtromes ſich veranlaßt, die Neunaugenfiſcherei einzuſtellen. Das 
Aufnehmen des Materials zum Fange der Neunaugen wird eifrigſt 
betrieben. 

Elbing, 18. Dezember. (Das Elbinger Staditheater) iſt für die 
nächſte Saiſon bereits wieder verpachtet worden und zwar iſt Pächter 
der jetzige Oberregiſſeur vom Reſidenztheater in Wiesbaden. 

Ch. Braunsberg, 18. Dezember. (Todesurtheil aufgehoben und 
freigeſprochen.) Das Schwurgericht fällte heute ein bemerkenswerthes 
Uriheil, indem es die zum Tode veruriheilte Arbeiterfrau Eliſabeth 
Kleebeck aus Reichswalde im Wiederaufnahmeverfahren unter Aufhebung 
des Todesurtheils vollſtändig freiſprach. Die Todesſtrafe wurde im vori⸗ 
gen Jahre über die Angeklagte verhängt, weil ſie geſtändig war, ihr 
eheliches Kind gleich nach der Geburt in einem Eimer mit Waſſer er⸗ 
tränkt zu haben. Die Leiche ließ ſie darin unter dem Bette zehn Wochen 
ſtehen. Dem Vertheidiger gelang es, die Wiederaufnahme des Ber: 


fahrens durchzuſetzen mit der Behauptung, die Angeklagte ſei unzurech⸗ 


nungsfähig. Die heutige Verhandlung ergab, daß dieſelbe thatſächlich in 
ſolchem Zuſtande in der erſten Verhandlung vor dem Schwurgericht zu 
ihrem Schaden unzutreffende Geſtändniſſe gemacht hat. Deshalb erfolgte 
die Freiſprechung. 

Aus dem Kreiſe Pillkallen, 17. Dezember. (Steinadler.) In der 
vergangenen Woche erlegte Forſtaufſeher Herr W. aus K. in der Scho⸗ 
reller Forſt zwei Steinadler, welche ſich wohl aus den großen ruſſiſchen 
Waldungen hierher verirrt haben. 

Gumbinnen, 18. Dezember. (Der Kaiſer) hat an die Wittwe des 
verſtorbenen Regierungspräſidenten Steinmann ein Beileidstelegramm 
gerichtet und durch den Oberpräſidenten am Sarge einen ſchönen Kranz 
niederlegen laſſen. Dem geftrigen Begräbniſſe wohnten die Spitzen der 
Behörden Oſtpreußens bei. 

Schneidemühl, 18. Dezember. (In der geſtrigen Stadtoerordneten⸗ 
ſitzung) theilte der erfte Bürgermeiſter Wolff mit, daß durch die Brunnen⸗ 
lotterie ein Betrag von 303950 Mark erzielt ſei; durch milde Spenden 
ſeien 127776 Mark eingegangen. Die Entſchädigungsanſprüche wurden 
in der geſtrigen Sitzung endgiltig erledigt. Die dreizehn Hausbeſitzer, 
deren Grundſtücke vollſtändig zerſtört ſind, erhalten Beträge von 10000 
bis 43000 Mark. 


Loſtalnachrichten. 
Thorn, 19. Dezember 1894. 

— (Perſonal veränderungen in der Armee.) von 
Dambrowski, Oberſtlt. und Bats.⸗Kommandeur vom Inf.⸗Regt. 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, als etatsmäß. Stabsoffizier in das 
Inf.⸗Regt. Markgraf Karl (7. Brandenburg.) Nr. 60 verſetzt. Wegner, 
Major aggreg. dem Inf.⸗Regt von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, als 
Bats.⸗Kommandeur in das Regt. einrangirt. Rafalski, Hauptm. und 
Komp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, dem 
Regt., unter Beförderung zum überzähl. Major, aggregirt. Fenski, 
Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, unter Beför⸗ 
derung zum Hauptm. und Komp.⸗Chef, in das Inf.⸗Regt. von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 verſetzt. Limbourg, Hauptm. und Komp.⸗ 
Chef vom Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regt., in das Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11 verſetzt. 
Taesler, Vizefeldw. vom Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
um Port.⸗Fähnr. ernannt. Die Unteroffiziere Hoepffner und 
Fa erbat vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Ne. 61, 


und Löffler oom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, zu Port.⸗Fähnrs. befördert. 


Kaul, Port.⸗Fähnr. vom Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
zur Ref. entlaſſen. Bock, Sek.⸗Lt. à la suite des Inf.⸗Regts. von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, Hähnel, Sek.⸗Lt. vom Ulan.⸗Regt. von 
Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, ausgeſchieden und zu den Reſ.⸗Offizieren der 
betreffenden Regimenter übergetreten. Lengemann, Hauptm. und 
Komp.⸗Chef vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Regts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. 

m Beurlaubtenſtande: Gellonneck, Vizefeldw. vom Landw.⸗Bezirk 

ſtrowo, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11, Putt⸗ 
kammer, Vizefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Konitz, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. 
des Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 befördert. 

— ( Kollekte.) Der Herr Oberpräſident hat auch für das Jahr 
1895 die Abhaltung einer Kollekte zu Gunſten des Krankenhauſes der 
Barmherzigkeit zu Königsberg genehmigt. Im hieſigen Kreiſe wird die 
Einſammlung der Kollekte im erſten Quartal durch polizeilich legitimirte 
Erheber ftattfinden. 

— (Deutſcher Schulverein), Ortsgruppe Thorn. In der 
am Montag im Schützenhauſe abgehaltenen Hauptverſammlung wurde 
der Geſchäftsbericht für das abgelaufene Jahr erflattet. Danach macht 
das Wachsthum des Vereins die erfreulichſten Fortſchritte. Die Mit⸗ 
gliederzahl iſt auf 121 geſtiegen. Die Jahresrechnung weiſt eine Ein⸗ 
nahme von 460,25 Mk. und eine Ausgabe von 177,95 Mk. auf; der 
Ueberſchuß von 252,30 Mk. kommt fo zur Vertheilung. daß je ein 
Drittel dem Hauptvorſtande in Berlin, dem Provinzialvorſtande für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und dem Verein ſelbſt zufallen. Die Haupt⸗ 
verſammlung des Provinzialverbandes findet in Königsberg am 28. ds. 
ſtatt. Zu derſelben wurde Herr Baumeiſter Uebrick delegirt. 

— (Schneidemühler Lotterie.) Der glückliche Gewinner 
des „großen Loſes“ der Schneidemühler Brunnenlotterie (100000 Mk.) 
iſt der Bahnmeiſter Fiiber in Halle a. S. Der zweite Hauptgewinn 
(50000 Mk.) fiel nach Braunſchweig. 

— (Steckbrief.) Hinter dem Arbeiter Joſeph Anker aus Abbau 
Podgorz, gegen welchen eine Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken iſt, hat das 
königl. Amtsgericht einen Steckbrief erlaſſen. 


+ Aus dem Kreiſe Thorn, 19. Dezember. (Der bienenwirtbſchaft⸗ 
liche Verein Steinau) hielt am 16. d. M. die Schlußſitzung für das lau⸗ 
fende Rechnungsjahr ab. Nach Erledigung kleiner gefchäftliber Ange⸗ 
legenheiten ſchritt man zur Neuwahl des Vorſtandes. Vorſitzender wurde 
Lehrer Gramſch⸗Turzno, Schriftführer und Kaſſirer Lehrer Krüger⸗Steinau, 
Beiſitzer Beſitzer Wirth und Lehrer Nowakowski. Iſt der Verein auch 
nur klein, ſo iſt er doch äußerſt rege und lebensfähig. Jedes Mitglied 
widmet ſich der Pflege der Bienenzucht mit voller Hingabe. Das zeigt 
ſich nicht nur bei den Vereinsſitzungen, in denen. durch Vorträge und 
Erörterungen aller Art die Kenntniß der bienenwirthſchaftlichen Theorien 
bereichert wird, ſondern auch auf den Bienenſtänden jedes Mitgliedes, 
auf welchen man das belehrende Wort in die That umgeſetzt ſieht. Die 
Bienen vergelten den Züchtern aber auch die Pflege. Dafür zeugt fol⸗ 
gender Nachweis; der Verein zählt 12 Mitglieder, von denen 10 die 
Bienenzucht praktiſch betreiben. Er beſaß im letzten Frühlinge 79 
Völker, die ſich im Laufe des Sommers bis auf 135 vermehrten. Geern⸗ 
tet wurden in dieſem Sommer 1105 Klgr. Honig und 17 Klgr. Wachs. 
Es hätte noch ein größerer Ertrag erzielt werden können, doch iſt das 
Reſultat des letzteren Wirthſchaftsjahres auch fo ſchon ein ſehr erfreu⸗ 
liches. Am Ende der Sitzung wurde beſchloſſen, am 26. Januar k. J. 
ein Vereinsfeſt zu feiern. 


— 


——— — 


G. MAYHOLD 


Bürstenfabrik 


Gerechteſtraße 1 HO R N Gerechteſtraße | 


empfiehlt 


selbstgefertigtejBürsten aus 


reinen Borsten 


von der feinſten bis zur gewöhnlichſten Sorte. 


Neelle Bedienung. ö 


eee 


stets die feinste Marke. 


ö 
| 


in reicher Auswahl: 


Geschenke. 


Hochzeits- und Pathen- 


atent 


Blocker. Caca 


passende Weihnachts-Geschenke 


empfiehlt die Gold- und Silberwaarenfabrik von 


S. Grollmann, _ 


= Elisabeth - Strasse 8, 


Armbänder, Brochen, Ohrringe, Colliers, Ketten, 
Ringe, Kreuze, Manschettenknöpfe ete. in Gold, 
Silber, Granaten und Corallen. 
Goldene und silberne Taschen - Uhren 
in grosser Auswahl und zu billigen Preisen. 


General-Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW, 


= || Cocos- u. Woll- 


Läuferstoffe für Zimmer, Bureaus u. 
Treppenflure. 


Linoleum, 


Delmenhorster u. Rixdorfer, 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Thorn. Carl Mallon, Thorn. 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


Ing pun ıognes 
up.mjeiedoy pun uaplagıend 
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empfehle: 


Zum] benorſtehenden Weihnachtsfeſt 


lempfehle ich mein gutzſortirtes Bürſtenwaarenlager, als: 

Kleider-, Kopf- und Taschenbürsten, 

Zahn- und Nagelbürsten, g 

Möbelbürsten, Teppichbürsten, 

Rosshaarbesen, Borstbesen, 

Kinderbesen, Handfeger ete., Kämme 
in Elfenbein, Schildpatt uud Horn 
zu billigſten Preiſen. 


O P. Blasejewski, Vürſtenfaobrikant, > 


Gerberstrasse 35. 


— 010000000000% 
Jurgunder⸗ 


eeeeeee 


Schlummer- Punſ ch: 
hen. Eſſenzen 
Ananas- 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


G. Hirschfeld, 


Umerstrasse Nr. 6. Filiale Breitestr. 11. 
„Fung Glaſerarbeiten, Grösste Auswahl in 


Sn Jugend-schriften 


9 ausgeführt bei 
E. F. Schwartz. 


lullus Heil, Brückenstr. 31 |ve 


M Haufe des Herrn Buchmann. 


Zu haben bei 
C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Chocola den, 
Suchard'ſche und deutſche der bekannteſten 
Fabriken, 


I Praliné's, 
Plätzchen, 
Zu feine Pulver, 
Cacaopulver, 
6 Desserts, 
i Figuren, 
1 Baumbehang, 
E Cartons, 


Chocolade-Puppen, 
garnirte Körbchen, 


feinſte Schweizer Rocks und Drops, 
gefüllte Bonbons 


in reichſter Auswahl empfiehlt 


J. G. Adolph. 


Stets 

scharf! 1 
Kronentritt 
unmöglich! 


Warnung: Hol, an 


H-St ollen errungen, hat Anlass zu vor- 
‚ schiedenen werthlos. Nachahmung. 
gegeben. 
scharfen H-Stollen nur ron uns dlroot, 
oder in solch.Eisenhandlung.,Indenen unser 
Plakat [wie nebenstehend) ausgehängt Ist W 
Preislisten u. Zeugnisse gratis u. francı ),.® 


-H-St 
7 


unsere Patent- 


129 uagug ng 


Man kaufe daher unsere stets 


ul (UYOS J ald 8 9 


* 
2 
4 


25 o 

2 = 

C. Kling. 2 
5 = 

5 Pelzwaaren. € 8 
Muffen, Kragen, Pelz⸗ = 

mützen für Herren und 8 

Knaben. Teppiche ꝛc. 2 
Ausverkauf. = 

S = 

La 

r 

= 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehle einen großen Poſten 
lebender Spiegel- u. Schuppenkarpfen. 
Verkauf auf dem Markt und in meiner 
Wohnung, Coppernikusſtr. 35. Wisniewski. 


Normal⸗Herren⸗Hemden von 0,90 —4,50 M., 
acken von 0,90 —4,.— M., 
ofen von 0,90 —4,— M., 

eſten von 1,50—8,— M. 

Parchendhemden von 1—2,50 M. 

Socken von 0,25 —1,50 M., 

Pantoffeln 1,— M., 

Halstücher, baumw., von 25 —50 Pf., 
5 halbſeidene, von 0,50 —2,— M. 
7 feidene, von 0,50—5,— M. 

Leinen, Gummi-, Papierwäſche un 

Kravatten ꝛc. ꝛc. billigſt. 

Damen⸗Röcke von 1,50 —6,.— M. . 

„ Strümpfe von 0,35—1,50 M. 

„ Pantoffeln von 0,60 —1,50 M. 

„ Beinkleider von 1—2,50 M. 
Kinderſtrümpfe von 20—60 Pf. 
Kinder⸗Trikotanzüge von 0,65 2,50 M. 
Strickwolle von 1,90—4,— M. 

Kinder: u. Damentaſchentücher v. 10—50 Pf. 
Ferner Hausſegen, Bilder, Spiegeln, 
Rahmenleiſten u. ſ. w. billigſt. 


J. Willamowski-Thorn, 
im Rathhauſe Ecke Nr. 27/28, 


vis-A-vis Hotel drei Kronen. 
Feuer⸗ u. diebesſichere 


" Geldschränke 


(auch Arnheim’s Patent), 
ſowie eiferne 


N al etten 
offerirt 
Robert Tilk. 


Imöbl. Zimm. v. ſofort z. v. Tuchmacherſtr. 20. 


D tuben, Küche u. Zub. v. I. April zu 
verm. Mocker, Mauerſtr. 9, pt. Liedtke. 


Russische Thee-Handlung 


Brückenstrasse 28 vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“ 
empfiehlt: 


Thee’s letzter Ernte : 2½, 3, 4, 4½ 5 und 6 Mk. p. 1 Pfdu 
Theegruss & 2 und 3 Mark, 


ARE“ Thee, lose, von 1,50 bis 6 Mark per ½ Kgr., ec N 


Samovars, russische Theemaschinen, 
lauf illusr. Pier 


Japan- und China-Waaren 
werden weit unter Kostenpreis ausverkauft. 8 
ren EEE 

; Die Original 


SINGER 


Nähmaschinen 
erfreuen ſich in Folge ihrer muftergiltigen Kon⸗ 
ſtruktion, ihrer vollendeten mechaniſchen Ausführung 
wie ihrer ſchönen praktiſchen Ausſtattung einer 
immer mehr ſteigenden Beliebtheit und Verbreitung, 
und eignen ſich für jedes Haus, für jede Familie / 
als gern geſehene, beſte und nützlichſte 


Meihnachtsgabe. 
Verkauf gegen bequeme Theilzahlungen. 
. auch in der modernen Kunſt⸗ 


Eisen ee ee en 


Breitestrasse 46, 1 Treppe 


befindet ſich . 


Weihnachts- Ausstellung 


Parfümerien und Tailette-geifen 5 


aus den ersten Fabriken. 


EAU DE COLOGNE, Johann Maria Farina, 


gegenüber dem Jülichsplatz, Cölu. Eau de Cologne 4711. 


Seihmadvolle Cartonnagen ꝛc. mit feinen Parfüms u. Seifen 
gefüllt, zu Geschenken sehr passend. 


Chriſtbaumſchmuck, 


weissen und bunten Wachsbaumlichten, Wachsstock gelb und weiss. 


Detorirte Renaiſſance-Kerzen, Stearinkerzen, Malkaſten zur Oelmalerei. 


Englische Metallteller mit abgetöntem Untergrund zum Bemalen. 


Photographiſche Apparate nebit ſämmtlichem Zubehör. 
Brückenstr. S. Anders & Co., Breitesir. 46. 


ie Ane uon A. A. Nac I f 


gt Heiligegeiſtſtr. 13, ift die reellſte und N eragg 


billigste Bezuiuenueile für Uhren jeder Gattung. Teppiche, 1 x * 
Das Lager iſt vollſtändig neu ſortirt und enthält in großer Auswahl Uhren in jeder Portièren N 1 
Preislage. Durch größere Abſchlüſſe bin ich in der Lage, echte e ee und Tiſchdecken 1 — 
Kettenanhänger zu konkurrenzloſen Preiſen abzugeben. ug” Reparaturen 2 8 
an Uhren und fein⸗mechaniſchen Werken werden auf das ſorgfältigſte preiswert Läuferſtoffe, ( 1 > 0 0 e 
ausgeführt, A. Nauck, Uhrmacher. Bortiören:ries, 
eee ee || |  Nellededen en 


empfiehlt 


L. Puttkammer, 


Thorn, Breitestrasse. 


Halifax, Rinks, Amazone, Mercur, Kondor, Courier, Germania, 
für jeden Fuß, empfiehlt zu billigen Preiſen 


d. . — Thorn. 


NN NN KAG NO 
e 1 5 r 


Kruse & Carsiamen 
Atelier für Photographie 


— = $chloss-Strasse 14 


vis-A-vis dem Schützenhause. 


Neu eröffnet! 


Billiger als jede Concurrenz. 


..n 


<>) 


Nat 
1 


en 


ah rate 
30 Seglerſtr. im Hauſe des Herrn Keil. 30 


Goldene Herren-Remont. von 40 Mk. an 
Damen⸗ „ „„ e „ 
Silberne Cylinder⸗ „ „ 12,50 Mk. an. 
i neee , S 
Regulateure 
mit 14 Tage⸗Schlagwerken, in nur beſtem deutſchen 
Fabrikat, neueſte Muſter, von 15 Mk. an. 


Naſſiv goldene Ketten, Ringe und Schmuckſachen 


alles reizende Neuheiten, zu ſtaunend billigen Preiſen. 


| Ketten in Gold- Doublé, Silber, Talmi, Nickel. 
Muſikmerke. 


l 


1 


— 


W 
> 


ABS 


r 


Neu eröffnet! 
ugs naN 


* 


ührige reelle Garantie. 
7 


ne 
* 


5 
2 
8928 ses 


1403 u SP2JISSHIByIPTOY 


. 
g 

9 
| | 
| III bevorstehenden Meihnachtsfeste | 


Lang 


Platinotypien sowie Vergrösserungen auf Br omsilberpapier 


in sauberer und tadelloser Ausführung. 
heide Arten unverganglich. 
ee 
e 


NINA 480 8 8458 we . Zucker Pf 


SEE 


A 


Meder mit Muſik zu 8,50 Mk. 
Optiſche Waaren. 


Reparaturen schnell, gut, billigst! 


ee Garantie! 


REIREIRSIKSIRIIEHTIOKEORSIRSDK ER DT 


4 


d. 25 | 
30 


©. PREISS 5 A 
5 e (8 9 Thorn, > Zur Anfertigung 21 4 ed a 0 9 5 1 | 
Breitestrasse Nr. 32. 3 fol 9 e den ee f f 
— — wm Tür alle Art  |X leiner Damengarderobe Lu! 8 ITT Slice, Schirme, 
I W ee % Carl Sakriss, Kämme, Bürsten, 
T © II >» i ynsKa, 4 Schuhmacherſtraße Nr. 26 e 
3 x Thorn, Eliſabethſtraße 12, I. 2 TF e 
: : . Menzel. 
Gold-, Filber- und optiſche Waaren, NGC NM Tannenbaum-Bisquit 
7 von an, 


5 Zu unferem christlichen 
Muſikwerke u. Automaten, Far Baumbehang 


ſowie Lager aller dazu gehörigen 2 — Notenblätter. empfehle ich mein . von Mark 1,25 per Pfund an. x 
Gute e men *® [reichassortrtes Lager, 0 Puppen, Feigen, Qatteln, e <> ee > 
S ——— ( — aar „ 2 21242 2 
in eigener Belkin billigft unter Garantie. N ſende Ariikel für Mili Traubrosinen, Militär-Tricot 9 
eee aſſende! ö 9 
ee. gegn Men Knackmandeln, ee 
Gegen Einsendung oder Nachnahme re ich in neuen Exemplaren zu zu eſchen Ell preiſen. Buumker en 9 empfiehlt zu billigſten Preiſen 9 
den ermässigten Preisen: F r. Petzolt, empfiehlt 5 7 5 J. Biesenthal, 
Nützliche tzliche Vo ogeia la rten en Militär-Effekten, Kurz- und Ed. Raschkowski Sei 
Spielwaaren etc. 7 5 DD 
nebst ihren Eiern, Coppernikusſtr. Neustädter Markt Nr. 11. fe 
deren Schutz behördlich angeordnet ist. — —TA TE ETETET Fam mon (arboliheerschwefel- del 


Mit einer Mappe von 7 Ten in 18 fachem Chromodruck 
(Format 32 43 cm. IA 
mehrfach Statt 6,80 M. für M. 3.— franco. _prämürt. 


von Bergmann & Co., Dresden. ika 
Allein echtes, erſtes und älteſtes 0 28 
in Deutſchland, anerkannt vorzüg 


We traub 
ein rau enn — 1 Gee Ban eee 
7 4 E an 
und edelrothe Patentirter elbe giebt 88 et ein knee 
A 9 Anſehen und erhält fie bis ins ſpathig 
Ty 1b el? C E Alter zart, weiß und elaſtiſch. Vorr und 
u Y m E 1 1 e bei Adolf Leet u 
e mit Clühstoff t B Ten 
A. Mazurkiewicz zum Preiſe von 4,50 Mark offerirt Baderstr. 6, I Bender 2 on 
* 2 0 
Franz Zährer, Thorn.] ache Hater su seren 


Dru und Berlan von C. Dombrowski in Thorn. 


Ferner als reizendes Präsent: 


Im Waffenrock: 


Ernste und heitere Bilder aus dem Soldatenleben, gezeichnet v. Ferd. Czabran. 
Zwölf prächtige Bilder auf grauem Carton in hocheleganter Leinwandmappe 
mit Goldtitelpressung. 

Statt Mark 6.— für Mark 3.— franco. 


Fr. Eugen Köhler's Verlag in Gera-Untermhaus. 


